
neiner
eborne
ftigen

ne.
1874.

nft zu
Vater
önigl.

us.
heilen

ſtatt
t mit.
874.

tius.

voll
6 Uhr
chwie-
Kantor
idolf
dorf,

hoch
rdiſche
bt lie-
m und

neinen
ebenen
Dank

rr ver
hthum
keit.
1874.

rer

wie die übrigen deutſchen

Politiſches und

für Stadt

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)

literariſches Blatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redactenr Dr. Schadeberg.
Quartalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren für die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

57. Halle, Donnerstag den 9. Juli
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Koblenz, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher geſtern

Nachmittag 4 Uhr hier eintraf, nahm mit der Kaiſerin gemeinſchaftlich
das Diner ein und machte hierauf noch eine Promenade in den Rhein
anlagen. Abends fand großer Zapfenſtreich ſtatt.

Paderborn d. 7. Juli. Das hieſige Appellationsgericht hat
auf den Proteſt des Biſchofs Konrad Martin gegen den Beſchluß des
hieſigen Kreisgerichts über Annahme der für den Biſchof durch einen
Dritten erlegten Geldſtrafe die Akten des Kreisgerichts eingefordert. Der
Kriminalſenat des Appellationsgerichts wird dem Vernehmen nach heute
über den Proteſt des Biſchofs verhandeln.

München, d. 7. Juli. Die zweite Kammer verhandelte heute
in der Generaldiskuſſion über die Gewährung eines Kredits für die
außerordentlichen Heeresbedürfniſſe. Für die Bewilligung ſprachen der
Referent Völk und der Abg. Kraushold, gegen dieſelbe der Abg. Freitag.
Letzterer rügte insbeſondere das Verfahren des Kriegsminiſters, welcher
die jetzt verlangten Gelder bereits vor Genehmigung der Kammern ver-
ausgabt habe. Der Kriegsminiſter, Frhr. v. Pranckh, erklärte darauf:
Jm Ganzen handle es ſich bei Bewilligung dieſer Mittel zunächſt um
die Erfüllung vertragsmäßiger Verpflichtungen und ſodann um die
Verſorgung des Heeres nach den Grundſätzen der Humanität. Dazu
gehöre, daß das baieriſche in derſelben Verfaſſung erhalten werde,

eere; bisher habe es hierfür noch keines
Befehls von Seiten des Reichs bedurft, welcher hoffentlich auch in Zu
kunft nicht erforderlich ſein werde was eine Verweigerung der Mittel
jedoch zur Folge haben werde, wolle er nicht erwähnen.
die Verbeſſerung der Kaſernen und des Lazarethweſens unabweisbar.
Gegenüber dem Vorwurf, daß er ſich unkonſtitutionell verhalten habe,
bekenne er, in der ihm geſtellten Alternative zwiſchen den Pflichten
gegen die Verfaſſung und der Vertretung der Jntereſſen des Landes
und des Heeres letztere vorgezogen zu haben, er trage alle Konſequenzen
der Verfaſſungsverletzung im Bewußtſein, das Land gegen etwaige
Kataſtrophen vorbereitet zu haben. Was die Finanzlage des Landes
angehe, ſo habe Baiern 158 Mill. Kriegsentſchädigungsgelder erhalten,
wovon, abzüglich aller Koſten incl. des verlangten Kredits von 24 Mill.,
ca. 50 Mill noch dem Lande verbleiben würden. Der verlangte Kredit
halte ſich daher in beſcheidenen Grenzen und der Anſpruch der Armee
ſei ein vollberechtigter und wohlbegründeter. Nach dieſen Erklärun-
gen des Kriegsminiſters wurde die Spezialdebatte eröffnet, bei welcher
ſämmtliche auf Ablehnung der vom Ausſchuſſe genehmigten Poſitionen
abzielenden Anträge des Abg. Freitag abgelehnt werden ferner wird
auch der Antrag des Abg. Duerrſchmidt auf Bewilligung von 350,000
gl. zur Herſtellung von Granatzündern nach preußiſchem Muſter mit
W gegen 63 Stimmen abgelehnt. Dagegen wird der Antrag des Abg.
Narquardſen, wonach die vom Ausſchuß zum Bau von Baracken auf
dem Lechfelde beantragte Summe um 230,000 Fl. erhöht werden ſoll,
ſowie der Antrag des Abg. Schmidt daß die vom Ausſchuſſe zur Er-
euerung der Feſtungsartillerie und zur Ergänzung des Belagerungs-

Ebenſo ſei

parkes vorgeſchlagene Summe um 700,000 Fl. erhöht werde ange
nommen. Jn Folge dieſer Abſtimmungen ſtellt ſich die für das Mili
tärretabliſſement bewilligte Summe im Ganzen auf 9,457,660 Fl., ge
genüber dem von der Regierung geforderten Betrage von 10,826,900
Fl. Hiervon ſollen 9,379,160 Fl. aus den Kriegsentſchädigungsgeldern,
78,500 Fl. aus dem Erlös von früheren Militärbeſtänden beſtritten
werden. Der außerordentliche Militärkredit wurde in dieſer Geſtalt

it 136 gegen 13 Stimmen bewilligt. Jm Laufe der Diskuſſion
hatte der Abg. Freitag unter lebhaftem Beifall ſeitens eines Theils

der Patriotenpartei gegen die geſtrigen Auslaſſungen des Abg. Mahr
über den Fahneneid Verwahrung eingelegt.

Paris, d. 7. Juli. Die Nationalverſammlung hat am Schluſſe
ihrer geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, daß in der heutigen Sitzung
zunächſt die Berathung des Munizipalwahlgeſetzes zu Ende geführt
werden und dann erſt die Jnterpellation Lucien Brun's über die
Suſpendirung der „Union“ zur Verhandlung gelangen ſolk. Es iſt
demnach als noch durchaus nicht feſtſtehend zu betrachten daß die
Interpellation Brun's heute überhaupt zur Diskuſſion gelangen wird.
Die Verhandlungen unter den einzelnen Gruppen und Fraktionen der
Nationalverſammlung über die Stellung die ſie der gedachten Jnter-
pellation gegenüber einzunehmen gedenken, werden lebhaft fortgeſetzt.

Madrid, d. 6. Juli. Eine etwa 5000 Mann ſtarke Karliſten-
abtheilung hat die Stadt Teruel in Aragonien angegriffen und eine
Vorſtadt derſelben in Aſche gelegt. Der Angriff iſt jedoch abgeſchlagen
worden und haben die Karliſten gegen 40 Todte und eine große Anzahl
von Verwundeten gehabt. Gegen 100 Karliſten wurden von den Regie
rungstruppen gefangen genommen.

London, d. 7. Juli. Ein in Baresley in Yorkſhire ſtattgehabtes
zahlreich beſuchtes Meeting von Grubenarbeitern iſt auf die zehnprozentige
Herabſetzung der Löhne nicht eingegangen und ſteht in Folge v die
Arbeitsniederlegung von ca. 20,000 Arbeitern bevor. Fox Maule-
Ramſay, Graf von Dalhouſie, vormaliger Kriegsminiſter unter Palmerſton,
iſt geſtorben.

Deutſchland.
NLC. Berlin, d. 7. Juli. Jn einer ſeiner jüngſten Nummern

führt der Neue Socialdemokrat“ aus, daß die gegenwärtige
Lage der arbeitenden Klaſſen ein „grauſiges Elend“ ſei. Jn
derſelben Nummer finden ſich nicht weniger als 8 ausſchließlich für
Laſalleaner beſtimmte Vergnügungsanzeigen, meiſtens zu „Concert und
Ball“ oder zu „Luſttouren“ einladend. Wie man bei dieſen Feſtlich-
keiten die über den Allgemeinen Deutſchen Arbeiterverein verhängten
„Verfolgungen“ mit Humor aufzufaſſen verſteht, beweiſt die Ankün-
digung, daß auf einem der Bälle der neucomponirte „Auflöſungs-
galopp“ zur Aufführung kommen werde. Der Reichstagsabg. Reimer
ladet die Berliner Parteigenoſſen gleich zu zwei unmittelbar aufeinan-
derfolgenden Feſten ein, von denen das eine am Sonntag den 12.,
das andere am Montag den 13. Juli ſtattfinden ſoll. Das Programm
des letzteren umfaßt: „Nachmittags Concert von mehreren Liedertafeln
Abends Ball im Salon. Kaffeekochen und ſonſtige amüſante Unter
haltungen.“ Ein in ſolchen Formen auftretendes „grauſiges Elend“
wird wohl noch eine Weile zu ertragen ſein. Jn der „Voſſiſchen Ztg.“
führt ein Correſpondent aus „Alt-Württemberg“ lebhaft Klage
über den bei einer neulichen Ueberſchwemmung zu Tage getretenen
Mangel an Gemeinſinn ſeiner Landsleute. „Wie aber iſt da zu helfen
frägt der Correſpondent und antwortet „Gewiß nicht durch unſer
Schreiberregiment, welches durch ſeine paragraphenmäßige Allregiererei
vom Schreibtiſche aus unſer Volk entwöhnt hat von der Selbſtfür-
ſorge für ſeine eigenen Jntereſſen und Bedürfniſſe, ſondern durch
Einrichtungen, durch welche die Aufgeweckteſten und Tüchtigſten aus
dem Volke zur Ordnung der gemeinſamen Angelegenheit unmittelbar
mitwirken.“ Er meint, es ſollten „in Landbezirken etwa von der

Größe eines Reichstagswahlkreiſes lokale Parlamente das Selfgovern
ment pflegen, den Gemeinſinn üben und die Schreiber erſetzen.“
Nun, in Preußen ſind dieſe „lokalen Parlamente“ in Form von zwei
Kreistagen ganz nach dem Wunſche des Württembergiſchen Correſpon:-
denten bereits vorhanden. Man ſieht aus dieſem Beiſpiele, daß das
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Wort des Fürſten Bismarck, Norddeutſchland ſei für Süddeutſchland
noch viel zu liberal, doch nicht ſo ganz unrichtig iſt. Der „Han-
noverſche Wahlverein“ hat am Sonnabend in der Nähe von
Hannover eine große Verſammlung abgehalten. Trotz all des Lärms,
welchen die Welfiſche „Deutſche Volkszeitung“ mit den „erhebenden
Eindrücken“ zu machen ſucht, klingt aus ihrem Berichte doch deutlich
genug heraus, daß die Agitatoren von der allgemeinen Stimmung des
Landes keineswegs ſonderlich Günſtiges für ihre Angelegenheit zu rühmen
hatten. Ein Herr Bärens erklärte ſogar offen heraus, „wenn die
Lauheit der Deutſchhannoverſchen Wähler ſo zunehme, wie bisher ſeit
der letzten Wahl, dann würden ſie im nächſten Reichstage nur noch
durch zwei Abgeordnete vertreten ſein, nämlich durch Windthorſt und
Ewald.“

DN. Berlin, d. 7. Juli. Die neueſten Verhandlungen in der
bayriſchen Abgeordnetenkammer haben in unſern politiſchen Kreiſen den
großen Unterſchied in der Taktik erkennen laſſen, welche die bayriſchen
und die preußiſchen Ultramontanen ihren Regierungen gegen-
über befolgen. Sind im deutſchen Reichstage die Klerikalen äußerlich
noch ſo einig, ſo ſchlagen ſie in ihren häuslichen Kämpfen doch ganz
verſchiedene Wege ein. Während die Ultramontanen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe im Weſentlichen nur einen Theil der Centrumspartei
des Reichstages bilden und mit denſelben Mitteln kämpfen wie jene,
treten die bayriſchen Päpſtlichen im Münchener Abgeordnetenhauſe ganz
anders auf. Dort handelt es ſich darum ob ſie die ausſchließliche
Herrſchaft in Bayern erlangen und damit das ſeit Jahren gefürchtete
Aufgehen in Preußen vereiteln können oder ob ſie ihre ſchon ſehr ge
drückten Hoffnungen auf dieſes Ziel für immer beſeitigt ſehen ſollen.
Der Ton, mit welchem die Ultramontanen in München auftreten, iſt
ein ſo leidenſchaftlicher und ſo rückſichtsloſer, daß man den Kampf hier
nur für einen verzweifelten letzten Verſuch anſieht. Man iſt überzeugt,
daß die Partei der „Patrioten“ in ihrer jetzigen Stärke und Zuſammen
ſetzung aufhören muß zu exiſtiren. Jn der That zeigte ſich denn auch
ſchon in den letzten Abſtimmungen eine Zerbröckelung. Baiern ſelbſt
kann ohne den größten Schaden einen Zuſtand, wie er ſeit den letzten
Kammerwahlen herrſcht, nicht auf längere Zeit vertragen, ein Zuſtand,
in welchem durch die Abweſenheit auch nur eines einzigen Abgeord-
neten die wichtigſten Fragen und Geſetze dem Spiele des Zufalls über-
laſſen waren. Die Ergebniſſe der gegenwärtig in Wien tagenden
internationalen Sanitätskonferenz ſind hierher gelangten
Nachrichten zufolge bis jetzt überwiegend theoretiſcher Natur. Man hat
ſich in den bisherigen Verhandlungen über gewiſſe, für die praktiſchen
Beſchlüſſe wichtige Vorfragen verſtändigt, welche faſt ſämmtlich die
Cholera betrafen. Es handelte ſich um Feſtſtellung des eigentlichen
Choleraheerdes, um die Frage nach einer dauernden Einbürgerung der-
ſelben in Europa und um die Form der Anſteckung und Verbreitung.

die Cholera Anſteckung vermitteln könne. Allem Anſcheine nach
wird die Konferenz weit über das urſprünglich feſtgeſetzte Zeit-
maß von vierzehn Tagen hinaus in Thätigkeit bleiben müſſen.

Jm Laufe dieſes Monats ſoll in Köln ein „Congreß“ ſtattfinden,
welcher die Organiſation der Demokratie Nord- und Weſt-
deutſchlands zum Zwecke hat. Die „Deutſche Volkspartei“ glaubt
ihre Stunde auf's Neue gekommen. Nachdem ſie früher ſchon in Süd-
weſtdeutſchland ihre Reorganiſation vorgenommen und neuerdings auch
in Baiern die zerſtreuten Kräfte zuſammengefaßt hat, ſoll nunmehr
auch in Norddeutſchland der Hebel angeſetzt werden.

Weimar, d. 7. Juli. Der Kaiſer von Rußland hat heute
Morgen um 9 Uhr, nachdem er ſich auf dem Bahnhofe von der
großherzoglichen Familie verabſchiedet hatte, ſeine Reiſe nach Dresden
fortgeſetzt.

Leipzig, d. 7. Juli. Der Kaiſer von Rußland iſt heute um
11 Uhr Mittags auf dem Thüringer Bahnhofe eingetroffen. Auf
dem Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie mit der Fahne und der Re-
gimentsmuſik aufgeſtellt. Zum Empfange war das geſammte Offizier-
korps und die Spitzen der Reichs- und königlichen Behörden anweſend.
Die Stadt war durch den Vizebürgermeiſter Dr. Stephani, die Uni-
verſität durch den akademiſchen Senat vertreten. Der Herzog von
Altenburg und der Erbprinz von Altenburg waren gleichfalls zur Be
grüßung des Kaiſers eingetroffen. Der Kaiſer von Rußland verließ
den Waggon und unterhielt ſich mit dem Herzog von Altenburg, dem
Vizebürgermeiſter Dr. Stephani und dem Präſidenten des Reichs-Ober-
handelsgerichts Dr. Pape. Nach dem Aufenthalt von ungefähr einer
Viertelſtunde ſetzte der Kaiſer ſeine Reiſe nach Dresden fort. Eine
Verfügung des Juſtizminiſters an das hieſige Handelsgericht ordnet
an, daß die Jnſertion amtlicher Nachrichten bis zum Schluſſe dieſes
Jahres wieder, wie vorher, im Leipziger Tageblatt“ erfolgen ſoll.

Dresden, d. 7. Juli. Der Kaiſer von Rußland iſt heute Nach
mittag 2 Uhr, über Leipzig von Weimar kommend, hier eingetroffen,
im hieſigen Leipziger Bahnhofe von Sr. Majeſtät dem Könige und
dem Prinzen Georg empfangen und nach VPillnitz geleitet worden.
König Albert trug die ruſſiſche Jägeruniform. Vor dem hieſigen Bahn-
hofe war eine Eskadron Kavallerie, auf der Eiſenbahnſtation Nieder-
ſedlitz und in Pillnitz Ehrenkompagnien aufgeſtellt. Nach dem „Dres-
dener Journal“ findet in Pillnitz um 4 Uhr Tafel in Civil ſtatt und
um 6 Uhr ſetzt Kaiſer Alexander die Reiſe nach Warſchau fort. Der
ruſſiſche Geſandte v. Kotzebue und zwei hohe ſächſiſche Offiziere waren
dem Kaiſer bis Leipzig entgegengefahren. Jn Pillnitz wurde der Kaiſer
von der Königin, der Herzogin von Genua und der Prinzeſſin Georg
empfangen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juli. Die Linke und äußerſte Linke ſind entſchloſ-Die beiden deutſchen Bevollmächtigten Profeſſor Hirſch und von

Pettenkofer nahmen lebhaften Antheil an den Verhandlungen und
fanden ihre Anſichten von der Mehrheit der Kommiſſion faſt durchweg
beſtätigt. Man adoptirte insbeſondere die Anſicht des Profeſſor Hirſch,
daß die Cholera in Europa nicht einheimiſch ſei und ſich deshalb nicht
dauernd einzubürgern brauche, ſowie die Anſicht des Profeſſors von
Pettenkofer, daß nicht nur der kranke, ſondern auch der geſunde Menſch

ſen, morgen mit der Rechten gegen Fourtou zu ſtimmen. Gambetta's
Organ macht der Rechten ſogar in faſt komiſcher Weiſe den Hof. Das
linke Centrum iſt getheilt, eine Anzahl ſeiner Mitglieder geht mit der
Linken, andere wollen ſich der Abſtimmung enthalten. Es wird viel
auf die Formulirung der Tagesordnung ankommen man beabſichtigt,
ſie ſo zu ſtellen, daß ſie einen Tadel gegen Fourtou einſchließt, weil er
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16) Das Manſoleum der gnädigen Frau.
Novelle von Max Alt.

heiten Anderen auf die Schultern laden. „Was wollen Sie?“ ſagte
er achſelzuckend eines Tages zu mir, „„es war wahrhaftig nicht meine
Schuld, und ich konnte nicht mehr thun, als es aufrichtig bedauern!

Als ich nach dem horriblen Schritt meiner Tante mich an jenem
(Fortſetzung.) Morgen zu ihm begab, um ihm zu ſagen, daß ich den Staub von mei-

VIII.
Das waren die Vorgänge, wie ſie ſich ereignet hatten, bis zu dem

Tage, wo ſich Schloß Grüneck vor ſeinem einſtigen Herrn öffnete,
als deſſen Gaſt ich fünf Jahre ſpäter, in dem weißen Hauſe an der Berg-
lehne, von jungen Birken und Tannen umgeben, lebte. Aus allen
Winkeln hatte ich mir das Einzelne der Ereigniſſe ameiſenartig zuſam-
mentragen müſſen, und als ich ſie zuſammenfügte, als ſie ſich aufbauten
vor meinem Auge, da fiel es mir auf, daß ſie deutlich den Charakter
einer Geſchichte in der Geſchichte trugen, und ich entſchloß mich, ihnen
dieſe Form zu laſſen ſoweit es immer möglich ſei. Die Umſtände,
unter denen ſich dieſes junge Paar zuſammengefunden hatte, ſchienen
mir eines gewiſſen romantiſchen Schimmers nicht zu entbehren, und
ich fühlte faſt ein Bedauern, daß ich meine kleine Erzählung nicht mit
jenem harmoniſchen Glockenklingen ſchließen konnte, daß ſie aus der
kleinen Kirche heimkehrend begleitete. Aber da ich nicht die Anmaßung
fühle, dichten zu wollen, da ich nur ein Blatt geben wollte aus dem
Skizzenbuch meiner Erinnerungen, ſo mag man die Natur verantwort-
lich machen, wenn ſie in ſcheinbar kapriziöſer Laune, und doch wohl
dem urewigen Geſetz des Wechſels im Werden folgend, den kleinen,
romantiſchen Bau mit üppig wucherndem Unkraut zu bekleiden begann,
in dem Eidechſen furchtſam hin und herhuſchten, und ſelbſt kleine Schlan
gen ziſchelnd unter dem bemooſten Stein hervorfuhren, den eine neu-
gierige Hand aus ſeiner Ruhe aufſtörte. Wie war es möglich geworden,
ſo höre ich meinen Leſer fragen, in kurzer Zeit möglich geworden,

daß ein unter ſo günſtigen Vorzeichen geſchloſſenes Band, ſich wenig-
ſtens nach einer Seite hin, nicht nur zu lockern, ſondern wirklich zu lö
ſen vermochte Es mar einfach und proſaiſch genug zugegangen,
und eben deshalb hielt ich es für gerathen, es in das hinein zu ver-
weben, was ſich vor meinen Augen zwiſchen den Hauptfiguren in einer
kleinen Geſchichte abſpielte.

Herr v. Damkow hatte jenen uralten Fehler begangen den Alle
Diejenigen zu machen pflegen, welche die Ordnung finanzieller Verlegen-

nen Füßen ſchütteln und Grüneck verlaſſen wolle, um meine Parlamen
taire in das feindliche Lager zu ſenden“, ſchüttelte er den Kopf und
fragte nach meinen Schulden.“ „Jch glaubte das Unerhörteſte
zu leiſten, als ich ihm eine ziemlich reſpektable Summe nannte, ich
glaube, es waren 16,000 Thaler, und ich erinnere mich noch heute
des Gefühls, das ich in der Kehle hatte, als ich ſie herausbrachte.“

„Getrauen Sie ſich Alles mit 20,000 Thalern abzumachen“, er
widerte er mir darauf „„aber Alles damit kein derartiger Miß-
klang in Jhr neues, nun einen Theil des unſern bilden ſollenden hieſigen
Lebens hineinklingen kann?“

„Gewiß Herr Baron, antwortete ich ihm in gutem Glau-
ben, „„gewiß Alles!“

„Wollen Sie mir Jhre Hand darauf geben, Herr v. Damkow?“
fragte er. Jch gab ſie ihm, natürlich gab ich ſie ihm, und ich
ſchwöre Jhnen, daß ich ſie ihm geben zu können berechtigt zu
ſein glaubte. Nun müſſen Sie wiſſen, daß meine Tante,

Gott hab' ſie ſelig, obgleich ſie mich wirklich enterbt hatte,
als ſie 6 Monat nach meiner Vermählung ſtarb, daß meine Tante
zu dem infernaliſchen Mittel gegriffen hatte, mir einen ganz un
gewöhnlichen Kredit zu eröffnen, um mich dadurch in ihre Gewalt
zu bekommen! Die Geldleute liefen mir förmlich das Haus ein, und
meine Unterſchrift gehörte in jener Zeit zu den beliebteſten am Platze

Die Folgen dieſer Maßregel können Sie ſich denken. Jch beſaß vor
Jugend auf keinen Sinn für Zahlen, und dann hatte ich mich eigent
lich doch nach und nach mit dem Gedanken vertraut gemacht jenes
Mädchen zu heirathen, die ſo furchtbar viel Geld hatte. Nun fandel
ſich Freunde, die in Verlegenheit waren, die den munteren Fluß meine
Quellen kannten und denen man unmöglich eine einfache Unterſchrif
abſchlagen konnte. Was ſoll ich Sie mit dieſen elenden Details lang
weilen? Die 20,000 Thaler gingen bis auf den letzten Heller drauf,
ich konnte nicht einmal mein Hochzeitsgeſchenk davon bezahlen, un
ich war noch nicht 8 Wochen verheirathet, als von allen Ecken und Ende
Papiere zum Vorſchein kamen, die aller menſchlichen Berechnung na
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ieſer Form glaubt man, daß die ganze republikaniſche Partei ſich ihr
anſchließen könne. Es bleibt indeſſen abzuwarten, ob die Rechte nicht
hren Separatſtandpunkt zu ſehr accentuirt. Das rechte Centrum, mit
dem Miniſterium iſolirt, ſcheint ſich denn auch ganz auf die Seite des
perſönlichen Septenniums zurückzuziehen. Jch höre heute, daß daſſelbe
penig Neigung mehr zeigt, auf die Propoſition Perier einzugehen unter
dieſen Umſtänden kann aus einem Siege der Coalition über das
Miniſterium nichts weiter hervorgehen als eine immer größere Ver-
wirrung, die entweder der Diſſolution oder der perſönlichen Gewalt
Mac Mahon's zu Gute kommt. Die Republikaner hoffen das erſtere,
und das iſt wohl hauptſächlich der Grund weßhalb ſie die gegenwär-
tige Gelegenheit, das Miniſterium zu ſchlagen ergreifen. Die Bona-
partiſten ſtimmen natürlich für Fourtou.

Paris, d. 6. Juli. An dem Leichenbegängniß Goulard's nahmen
heute über 300 Deputirte Theil. Miniſter Decazes ſprach am Grabe
und ſpendete dem Verſtorbenen hohes Lob. Er ſprach von deſſen ver-
ſöhnlichem Auftreten, als Mac Mahon ihn mit der Bildung des Ka-
binets betraut hatte, mahnte ſchließlich zur Verſöhnung und ſagte:
„Vergeſſen wir unſere unheilvollen Streitigkeiten und denken wir nur
ans Vaterland!“ Dieſe Rede bildete heute das Tagesgeſpräch in der
Kammer; beſonders bemerkt wurde, daß Decazes den Marſchall Mac
Mahon nur „Präſident der Republik“ nannte, welchen Titel Fourteu
demſelben bekanntlich vor einigen Wochen in der Kammerſitzung nicht
geben wollte. Die Deputirten ſind nur ven der morgen anſtehenden
Interpellation in Anſpruch genommen. Die äußerſte Rechte glaubt ſicher
zu ſein, daß ſie das Kabinet ſtürzen werde. Sie rechnet auf 120
Royaliſten, einen Theil des linken Centrums und auf die übrige Linke.
Das linke Centrum hielt heute eine Verſammlung, ohne zu einem Be-
ſchluß zu kommen. Die Anhänger Caſimir Perier's wollen das Kabinet
ſtützen unter der Bedingung, daß es die Tagesordnung annimmt, die,
gegen die Legitimiſten und Bonapartiſten gerichtet, zugleich die endgül-
tige Republik befeſtigt. Die äußerſte Rechte will folgende Tages-
ordnung aufſtellen: „Die Verſammlung, in Erwägung, daß ſie das
Geſetz vom 20. November allein auslegen kann, geht zur Tagesord
nung über“. Figaro, den man in parlamentariſchen Kreiſen ſür das
Leitorgan Mac Mahon's betrachtet, behauptet, der Marſchall werde die
Miniſter nicht entlaſſen, ſondern, wenn morgen ſie auch überſtimmt
werden, mit ihnen weiter regiexen und das von der Kammer votirte
Geſetz ausführen, ohne ſich ſonſt weiter um ſie zu küummern. Aus
anderen ſicheren Quellen verlautet, daß man im präſidentſchaftlichen
Palais glaubt, die Kammer werde nach der Niederlage des Cabinets ſich
vinnen 14 Tagen ſelbſt auflöſen. Der Verfaſſungs- Ausſchuß hat
heute den vierten Artikel des Antrags Ventaron angenommen welcher
Nac Mahon das ausſchließliche Recht giebt, die Kammer aufzulöſen.

die Bonapartiſten günſtiger behandelt habe, als die Legitimiſten; unter

monumentales Bauwerk aus alter Kloſterzeit,

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hieſi-
gen Königl. Regierung (Nr. 27) meldet:

Der Vorſtand der Garniſon- Verwaltung Magdeburg, ſeitheriger OberInſpector
Weidner, iſt zum GarnitſonVerwaltungsDircctor ernannt worden. Durch
die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende,
mit einem jaährlichen Einkommen von 536 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Pödeliſt
in der Ephorie Freiburg a. U. vacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits dis
vonirt. Durch den am 31. December e. erfolgenden Eintritt des Pfarrers Schultze
in den Ruheſtand wird die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu
Weſterhuſen, Didces Egeln, vacant. Das jährliche Einkommen der Stelle, wovon
der Emeritus 570 Thlr. erhält, beträgt 1520 Thlr. Zur Parochie gehören 1 Kirche
und 1 Schule. Durch den am 30. September c. erfolgenden Eintritt des Pfarrers
Philipp in den Ruheſtand wird die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarr
ſtelle zu Röglitz, Diöces Schkeuditz, vacant. Das Einkommen der Stelle wovon
an den Emeritus jährlich 620 Thlr. abzugeben ſind, beläuft ſich auf ca. 1750 Thlr.
Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Der zum Oberdomprediger in Hal-
berſtadt berufene bisherige Oberpfarrer und Superintendent zu Weißenfels Nebe
iſt zum Superintendent der Didces Halberſtadt ernannt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Gr. Chuden, in der Didöces Salzwedel, iſt der bisherige
Pfarrer in Petersdorf Carl Auguſt Philipp berufen und beſtätigt worden.

Bei heftigem Gewitter am 4. d., welches ſich weit über un
ſere Provinz ausgedehnt hat ſind auch die Kirche und deren Thürme
in Hillersleben (bei Neuhaldensleben) von einem Blitzſchlag getrof-
fen und vom Feuer zerſtört worden. Die ſchöne gewölbte Kirche, ein

war erſt vor 10 Jah-
ren reſtaurirt, mit einer neuen Orgel, neuen Kirchenſitzen c. geſchmückt.
Die Thürme, welche vor länger als 50 Jahren eingeſtürzt waren, ſind
erſt vor 10 Jahren neu aufgebaut und zierten die Gegend. Jetzt ſieht
man nach wenigen Stunden eine Ruine.

Aus Anlaß des Sängertages des „Sängerbundes an der
Saale“, welcher am 12. Juli in Halle ſtattfindet, hat die „Schulze
Delitzſch Liedertafel“ in Delitzſch eine Extrafahrt veranſtaltet, welche
Morgens 9 Uhr 5 Minuten von Delitzſch abfährt und Abends 9
Uhr 40 Minuten von Halle zurückfährt. Der Preis für Hin und
Rückfahrt beträgt 12 Sgr. 2 Kinder unter 10 Jahren zahlen für 1
Billet.

Nachdem die katholiſche Pfarrſtelle Berntrode im Kreiſe
Worbis (Eichsfeld) durch den am 28. Juni er. erfolgten Tod des bis-
herigen Jnhabers zur Erledigung gekommen wurden das geſammte
Vermögen und die Einkünfte dieſer Stelle in Vertretung des erkrankten
Landraths durch den Kreisſekretär am 2. Juli für den Staat als Pa-
tron in Beſchlag genommen. Die Beſchlagnahme, welche mehrere
Stunden in Anſpruch nahm, verlief ohne jegliche äußere Störung.
Weitere Beſtimmungen ſind noch nicht getroffen.

Meteorolo
Daß Graf Chambord ſich in der Nähe von Verſailles befindet, iſt un l. orgens 6Uhr. Nachm. Uhr Abend agesmittel.
begründet. Die Polizei- Agenten im St. Lazare Bahnhof traten heute ken e re e rewieder ſehr brutal auf, obgleich wenig Leute anweſend waren. Die Z77f tigkeit rei t on 53 Was Je zct.
gemäßigte Linke, die äußerſte Linke und die Bonapartiſten haben noch Witz rme 12,5 G. Rm. 20,1 G. Rm. 14,7 G. Rm. 15,9 G. Rm.

keine endgültigen Beſchlüſſe für morgen gefaßt. Wind WNW NHimmelsanſicht zieml. heiter 5.ſzieml. heiter 5.) heiter 1. zieml. heiter 4.
Wolkenform Cirr. cum. Str. Cumulus. Stratus.

nennn=2 J m=— Jlängſt bezahlt ſein mußten. Sie können meine Situation den ſentſtellt haben. Er nahm keinerlei Vernunft an,
ken. Der Alte ſpielte den Beleidigten, und wollte nicht einſehen,
daß ich wirklich, wenn überhaupt, nur eine ſehr geringe Schuld
in der Geſchichte hatte. Er war ſogar ſo undelikat, zu ſagen: „Sie
gaben mir Jhre Hand, Herr v. Damkow?“ als wenn ich
es geleugnet hätte, daß ich ſie ihm gab? Es waren nette Tage, Sie
können es mir glauben, die meinen Flitterwochen folgten. Meine arme
junge Frau that mir von Herzen leid! Zum Glück hatte ſie mehr
Einſehen als ihr Onkel, und ſchob die ganze Schuld auf die
„greuliche alte Tante“, die das ganze Unheil angerichtet hatte!

„Und der gute Onkel griff endlich von Neuem in ſeinen Geldbeutel
und bezahlte““, ſagte ich lächelnd.

„„Ja er that es“, fuhr Herr v. Damkow fort, „doch
mit einer ziemlich ſchlechten Miene, die mir damals ſchon ſeinen Charak
ter enthüllte. Aber er that es, das war das Weſentliche, und ich
will Jhnen die heiligſten Eide ablegen, lieber Freund, daß ich
überzeugt war, mit jenen ſo ſchwer errungenen weiteren 12,000 Thalern
auch den letzten Schatten einer Verbindlichkeit getilgt zu haben ſo
feſt überzeugt war, daß ich mit einer Ruhe in die Zukunft ſah, von
der ich gewiß nicht ahnte, daß ſie nur die Ruhe vor dem
Sturm war! Natürlicherweiſe ahnen Sie, woher der Schlag kam!
Meine Tante hatte mich nicht nur enterbt, ſie fühlte ſich auch auf
den Tod beleidigt von dem Baron, der ihr einfach 24 Stunden vor mei-
ner Hochzeit nach ihrem Wunſch angezeigt hatte, daß ich mich an dem
und dem Tage, um 2 Uhr, mit der Baroneſſe Julie v. Grönitz vermäh-
len werde, ohne ſie einzuladen, wie ſie es dennoch vielleicht
erwartet hatte. Sie leiſtete einen neuen Schwur ſich zu rächen,
ich erfuhr es ſpäter von meinem Bruder, der ihr Erbe wurde,
und ſie hielt ihn! Sie kaufte ein gut Theil von den Papieren auf,
die meinen Namen trugen, ohne mir den geringſten Vortheil gebracht
zu haben, und als wir uns in trügeriſcher Ruhe wiegend unſere Vor
bereitungen trafen ein paar Wochen des Carnevals in der Reſidenz zu
verbringen,
gelter Drachen, die ihre gierigen Fänge ausbreitend, ſich verderbenbrin
gend auf mich herniederſtürzten! Von dieſem Tage an machte der
Baron aus ſeinem wahren Charakter kein Hehl mehr! Er zeigte ſich
einfach als „der Alte““, den ich mich bemüht habe Jhnen zu ſchil
dern, und deſſen Bild Jhnen Andere, ſelbſt meine Frau nur

obgleich er ſich
hätte ſagen müſſen daß er zum Theil wenigſtens mit ſchuldig
war, daß es in der Abſicht dieſer unnoblen Rache lag, auch
ſtrafend auf ihn mit herabzufallen! Er dachte nicht daran, das anzu
erkennen ſondern ſetzte ſich einfach auf ſeinen Geldkaſten und ſagte
kalt: Keinen Pfennig mehr! keinen Pfennig mehr!

„Und wie verlief die allerdings nicht ſehr angenehme Situation?“
fragte ich, als der Erzähler nachdenkend ſchwieg. Er verharrte noch
eine Weile in dieſem grübelnden Schweigen bis er plötzlich auffahrend
ſagte: „„Sagen Sie ſelbſt beſter Freund, weshalb mußte er jene alte
Frau, die einen Lieblingswunſch ſcheitern ſehend, ihn im augenblicklichen
Unmuth vielleicht wirklich etwas kränkte, weshalb mußte er

ſie derartig brusquiren, daß jede Annäherung dadurch un
möglich gemacht wurde? Jch würde ſie verſöhnt haben, und
Alles wäre anders gekommen aber ſo drohte ſie, die Hunde los-
zulaſſen, wenn ich mich auf ihrem Hof ſehen laſſen würde,
und die arme Frau war die Perſon dazu, eine ſolche Drohung
auszuführen!“

Er ſchien glücklicherweiſe keine Antwort auf dieſe Zwiſchenfrage er-
wartet zu haben denn er ſah noch immer grübelnd zu Boden, und
fuhr erſt nach einer neuen Pauſe in ſeiner Erzählung fort. Der
Verlauf war ebenſo einfach als unerfreulich. Er blieb ſeiner Erklä-
rung, nicht zahlen zu wollen, treu, von ſeiner Seite aus betrachtet
war es in der That das Einfachſte und Bequemſte, und als die Dinge
den Weg zu machen begannen, der ſie zuweilen zu Ende führt, als ſich
du papier timbre hineinmiſchte, wie die Franzoſen ſo zartfühlend
ausdrücken, da äußerte er ſich eines Tages in unglaublicher Weiſe
dahin, da er ſehr ungern Schloß Grüneck zu einer Abladeſtelle für

und daß er
bis er

gerichtliche Vorladungen gemacht zu ſehen wünſche,
mir deshalb rathe, ein paar Monat auf Reiſen zu gehen,
mir ein eigenes Haus erbaut haben würde in welchem ich mich
dann allein und ungeſtört, dem Genuß einer ſo angenehmen
Korreſpondenz hingeben könne! Sie können ſich meine
Empörung denken,
als über die Form.

(Fortſetzung folgt.
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Bekanntmachungen.

Totaler Cigarren Ausverkauf
im Rathhans, Ecke der Leipzigerstrasse,

wegen Räumung des Lokals bis 15. Juli

20 unterm PFabrikpreis und
zu jedem annehmbaren Gebot.

G Stern

Tür Redtaurateurg ung W'iederverkauier.

Im Cigarren-Ausverkauf, Rathhaus, ecke der Leipzi-
gerstrasse, sind noch einige Posten
Cfgarren auf Lager, und werden solche bei Posten zu

den niedrigsten Preisen abgegeben worauf ich ein P. T. Publikum
aufmnerksam zu machen mnir erlaube.

S Stein be en,Apotheker Benemanns Diamantkitt fittet
dauerhaft Glas, Porzellan Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser-

beliebigen Zeit bei

Varss Fetmunmn.
aus ganz reinem Brunnenw'asser zu jeder

pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 5 bei
Albin Hentze Schmeerſtraße 3.

Engl. Wasch-brystall,
pr. 1 Pack 1 6 Pack 5
40 Pack 1 empfiehlt
Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

e 5l

Nächſten Sonnabend u.

Sonntag, am I1. u. 12.
bereitetes

Selter- und Sola- Waner in Sypten

W'asser in Syphon zu jeder beliebigen Zei
kleine Klausſtraße Nr. 1 zu beziehen.

W

Ferner empfehlen wir unſer nach Dr. Struve

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums iſt Wüäs

d. Mts., halten wir mit
einem großen Transport
der vorzüglichſten
Ardenner Pferde

im Gaſthof bei Herrn
Flitner in Artern
zum Verkauf. [H. 5551

Pergamentpapier,
zum luftdichten Verſchluß der ein-
gemachten Früchte, empfiehlt
Alvin Hentze, Schmrerſtr. 30.

Jn meinem Engros-Ge-
ſchäft, ſowie Detail-Hand-
lung in feinen Kurz u. Ga-

IIIIIIIIIIIIIIIe Jittt n im tV
9Alinrrunn

n

ceeSS binn S ingrimiimunüniinuiſtunnnn

Restaurationen

ſtets vorräthig bei
n

4

Segel.
Soeben traf wieder ein großer Transport Segel ein zu Dreſch-

planen, Zelten und dergl. empfehle als ſehr preiswerth.

Saatplanen
in jeder beliebigen Größe und Qualitär, ſowie von ſtarkem waſſer-
dichten Segeltuch empfiehlt zu Fabrikpreiſen.

Diemen- und Lowryp
von ſtarkem präparirten Segeltuch, vollſtändig waſſerdicht fertigt au
Beſtellung in jeder Größe in kürzeſter Zeit.

Säcke
hält größtes Lager in unübertrefflicher Auswahl zu anerkannt billigſten
Preiſen empfohlen.

Sommer- u. Winterpferdedecken
mit und ohne Bruſt und Kopfſtück, Chabracken und Schlaf-
decken empfiehlt in den neueſten Muſtern

F. Lehmann fr. Pfaflenberg.,
Leipzigerſtraße 80, vis à vts dem Leipziger Thurm.

Eine gewandte Verkäuferin, die Ein ziemlich großer Vor-
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, rath von Handwerkszeug
findet zum 1. Auguſt Stellung. für Buchbinder iſt billig zu
Schriftliche Offerten werden durch verkaufen im Hospital zu
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Zörbig.
Z. erbeten.

er Für ein älteres, ſolides HausPferdeknechte, Futter- der Champagne wird für u.
knechte und Arbeiter mit Fa Umgegend ein geeigneter
milien kann ich noch ſofort beſor-gen. Auch nehme ich ſchon Be Agent geſucht.
ſtellungen zum Herbſte entgegen. Offerten ſind zu richten an

Oskar Henke

ſ

R. Dolberg in Bützow,
t. o3185.] Mecklb.-Schw.

Ein junger Mann, nicht unter
20 Jahren, der erſt vor Kurzem
ſeine Lehrzeit in einem Engros u.
Detailgeſchäft beſtanden wird für
ein Spirituoſen Geſchäft pro 1.
Sepibr. c. als Reiſender geſucht.

Offerten werden sub X. Y. poste
rest. thalle a S. erbeten.

ſofort zu beziehen.

Ein Knecht in den
Kuhſtall geſucht

in Gimritz bei Halle a/S.

Pis-Sohränbe

für Haushaltungen und

Vaass Iittmann.

lanterie- Waaren findet zum
I. October er. wieder ein
junger Mann als Lehrling
Placement.

Andreas Haassengier,
Metallwaarenfabrik,

große Steinſtraße 10.

Junkelmann Appel
aus M rſaurt.

VII. Auetion
Am Mittwoch den 15. Juli

1874 Mittags
in Münchenlohra b. Nord-
hauſen, Anhaltepunkte
Wolkramshauſen u. Klein-
furra über

32 Stückſprungfähige Merino
Kammwollböcke.

Verkaufsliſten auf Verlangen.

Angebot mit 30 Gold.
Wagen bei vorheriger Anzeige in

Wolkramshauſen. [EH. 5540 a.]

Möbelfahrwerk jeder
Größe empfiehlt bei Um
zügen C. Dettenborn,

Möbelfabrikant.
Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 12. Juli findet der

V. Familienball ſtatt, wozu ganz
ergebenſt einladet

der Vorſtand.
Mücheln.

Zum Sternvogelſchießen
ladet Sonntag den 12. d. M., ſowie
Abends zum Concert und Ball
(Militärmuſik) im Rathhausſaal

Rud. Rockstroh. ergebenſt ein C. Wilke.
100 Hammel, Einladung zumgute Figuren, ſind ſofort zu ver Königſchießen.

kaufen auf Rittergut Benndorf
bei Eisleben.

Eine Schwarzſchecke, Holländer
Bulle, 1*, J. alt, iſt zu verkau-
fen beim Gutsbeſitzer Werner in
Klein-Kugel.

Agenten,
welche mit dem Holzgeſchäft
vertraut ſind können ſich melden.
Offerten unter P. 50. befördert die
Annoncen- Expedition von
G. L. Danbe Co. inBreslau, Blücherplatz 6/7.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
Stelle als Lehrling unter günſtigen
Bedingungen auf einem Rittergute
erhalten. Wo? ſagt Herr Mer-
immann Potzelt, Halle a/S.

1 Kellner, Bier auf Rechnung,
m. g. Gehalt w. ſofort geſucht.
Auch Kochmamſells u. Kuhhirten
geſucht. 1 gebildetes Landmädchen
will Kochen u. Landwirthſchaft ler-
nen. Alles Nähere durch

Wittwe Kupfer, Merſeburg.
Ein Rappe (Stute), 6 Jahr

alt ſteht zu verkaufen im Gaſthof
zum goldenen Ring, Teutſchenthal.

Vom 12. bis 16. und 19. Juli
e. feiern wir unſer diesjähriges Kö-
nigsſchießen und laden hiermit
Freunde und Bekannte freundlichſt
ein, bemerken noch, daß am 16.
Nachmittags 3 Uhr ein Extra-Con-
cert von der ganzen Capelle des
Königl. Muſikmſtrs. a. D. Herrn
Münter gegeben werden wird.

Alsleben, 1. Juli 1874.
Der Vorſtand

der Schützen- Geſellſchaft.
e

Familien- Nachrichten.
Geburts- Anzeige.

Statt jeder brsonderen Heldung.
Gestern Abend wurde uns ein

gesunder Knabe geboren.
Halle, den 7. Juli 1874.

Emil schober und Frau.
Verbindungs- Anzeige.

Meine eheliche Verbindung mit
der verwittweten Frau Kreisrichter
Rösler, geb. Emma Böhm,
erlaube ich mir ſtatt jeder be-
ſonderen Meldung hierdurch
ergebenſt anzuzeigen.
Finkenwalde, d. 3. Juli 1874.

Jordan,
Königlicher Premier-Lieutenant.

Gedauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Erſte Beilage.

gut gelagerte billigeſf 8
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Erſte Beilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 9. Juli 1874.

Vermiſchtes.
Nach der neueſten, ſo eben vom Berliner Magiſtrat heraus-

egebenen Nachweiſung der in der dortigen Gemeindeverwaltung be
ſchäftigten Perſonen hat die Stadtgemeinde Berlin ein Heer von
6720 Perſonen zu ihrer Dispoſition, die in 90 verſchiedenen Ver
waltungszweigen theils unentgeltlich, theils gegen Entgelt der Stadt
Dienſte leiſten. Die Stadt Berlin hat jetzt 6 Ehrenbürger erren
v. Gagern Manteuffel, Wrangel, Krausnick, Bismarck und Moltke)
und 6 Stadtälteſte, nämlich die Herren Jung, Krausnick, Gamet,
Pieper, Hagen und Geſenius. Der Magiſtrat beſteht aus 34 Mit
gliedern, von denen die Hälfte unbeſoldet, die StadtverordnetenVer
ſammlung aus 100 Mitgliedern. Die Geſammtzahl der Magiſtrats
beamten beträgt 691, von denen auf die Baudeputation 56, auf das
Erleuchtungsweſen 194, auf das Armenweſen 249 kommen, worunter
63 Aerzte. Außerdem aber beſorgen 1126 Bürger unentgeltlich in den
116 Armen -Commiſſionen die laufenden oft ſchwierigen Arbeiten
Ferner fungiren 51 Raths-Maurer- und Zimmermeiſter und Stadt
wachtmeiſter, 27 Jnhaber von Annahmeſtellen für die Sparcaſſe, 210
Servis- Verordnete und 51 Reviſoren. Die 116 Waiſenämter
der Stadt beſchäftigen 532 Herren und Damen. Endlich das berliner
Schulweſen. Die Schuldeputation beſteht aus 31 Mitgliedern, von denen
14 Bürgerdeputirte. Von derſelben refſortiren 2 ſtädtiſche höhere Töch-
terſchulen mit 17 Lehrern, reſp. Lehrerinnen, 78 Gemeindeſchulen mit
76 Hauptlehrern, 692 Claſſenlehrern, 182 Claſſenlehrerinnen und einer
Anzahl von 389 Lehrerinnen für Handarbeiten ferner 11 Schulen, in
denen Kinder auf Koſten der Stadt unterrichtet werden, und 89 Privat
ſchulen für Knaben und Mädchen. Beim Gemeindeſchulweſen ſind aber
außer in den Vorſtänden noch in 40 Schul-Commiſionen eine recht
anſehnliche Anzahl von Perſonen beſchäftigt. Unmittelbar unter dem
Magiſtrat ſtehen die höheren Lehranſtalten für das männliche Geſchlecht:
6 Gymnaſien mit 170, 2 Gewerbeſchulen mit 56 und 6 Realſchulen
mit 161 Lehrern. Unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehen 10 Kirchen,
faſt die Hälfte der (29) berliner Parochieen. Die Stadt iſt in 5
Diſtricte oder 210 Bezirke eingetheilt in jedem fungiren durchſchnitt-
lich 10 Perſonen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 7. Juli. Weizen 85--91 Roggen 65--72 Gerſte

68——80 Hafer 66--72 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 7. Jull.
Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß

Quedlinburg d. 6. Juli. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol-
gendes zu nachſtehenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen
2000 9193 Roggen 2000 73--75 Gerſte 2000 75--77 Ha

am 7. Juli am Unterregel 0 Meter 96 Centim.,
O Meter 94 Centimeter.

fer 1200 4244 Branntwein 100 Liter zu 48 Tralles 168 17,Mohnöl, 100 es à 23 24 Rafff. Ruüböl, 100 e. à 10 Rübol,
100 à 10 Leinöl 100 e. à IIIBerlin, den 7. Juli. Weizen: Termine niedriger, gekünd. 3000 Ctnur.
Kündigungspreis 83 Loco 76—932 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. pr.
dieſen Monat 83 827 f. bez. Juli Aug. 80--79 bez. Sept. Oct. 75
--75 bez. Oct. Nov. 74 bez. Roggen loco fand gute Beach-
tung. Jm Termine zeigten ſich Abgeber heute williger und bußten gute Sichten
ca. pr. Wſpl. gegen geſtern ein wogegen Juli- Lieferung verlor ge
kund. 30,000 Ctur. Kündigungspreis 56*, Loco 55—-7 nach Qualität
gefordert ruſſ. 55--58 bez. inländ. 69 71 bez. pr. dieſen Monat 57
-756 bez. Juli Aug. 55/647, bez. Sept. Oct. 55 55 bez. Oct.
Nov. 55 54 bez. Nov. Dec. 55 4 bez. Gerſte, große und
kleine, 53---75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco in feinen Waaren feſt
Termine billiger gekuünd. Etnr. Kündigungspreis Loco 57—-73 pr.
1000 Kilogr. bez. pomm. 69--72 bez. pr. dieſen Monat 6262 bez.
Juli Aug. 58--57 bez. Sept. Oct. 54 54 bez. Oct. Novbr. 53
bez. ESrbſen, Kochwaare 67—-75 Futterwaare 63-—66 bez. Oel-ſagten: Winterrars Winterrubſen bez. Ruüböl kin und matt,
gekuünd. Ctnr. Kuündigungspreis bez. Loco ohne Faß 19 bez., pr. die-
ſen Monat u. Juli Aug. 19 Br. Sept. Oct. 2019 bez. Oct. Nov.
20 bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus feſt eroöffnend, ſchließt
angeboten und matt, geküünd. 40,600 Liter, Kündigungspreis 25 17 V bez.
Loco ohne Faß 25 23--25 bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 25 F 13
22-16 bez. Aug. Sept. 25 5105 r bez., Sert. Oct. 23 1619
14 r bez. Oct. Nov. 23 292 bez.Leipziger Productenbörſe vom 7. Juli. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
netto guter 88—-92 Bf. geſchäftslos. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco guter 74—-76 bz. ruſſiſcher 6365 bz. u. Bf. unverandert. Gerſte
ver 1000 Ko. oder 2000 G. netto loco 60 80 nominell. afer per 1000 Ko.
oder 2000 e netto loco 66 72 bz. u. Bf. Landwaare bis 76 bz. Mais
per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 66 bz. u. Bf. Raps per 1000 Ko.
oder 2000 e. netto loco Rapskuchen per 100 Ko. 200 L. netto loco 5 Bf.
Rüböl ver 100 Ko. oder 200 e. netto loco 20 bz. per Juli Auguſt 20 bz.,
ver Sept. Oct. 20 bz., per Oct. Nov. 20 Bf. unverändert. Spiritus
per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 26 matter.

Stettin, d. 7. Juli. Weizen pr. Juli 825 bez. Juli Aug. 81 bez.
Sept. Oct. 75 bez. Roggen pr. Juli 55 bez. Juli Aug. u. Sept. Oct. 54,
bez. Rüböl 100 Kilogr. loco vr. Juli 182,, bez. Sept. Oct. 19 bez. Spiritus
loco 252/, bez. vr. Juli u. Aug. Sept. 25 bez. Sept. Oct. 23 bez.
Hamburg d. 7. Juli. Weizen loco und auf Termine flau. Roggen loco
feſt, auf Termine ruhig. Weizen vr. 126pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto 244 Br.
242 G. Juli Aug. 238 Br. 237 G. Aug. Sept. 235 Br. 234 G., Sept.
Oct. 229 Br. 228 G. Oct. Nov. 227 Br. 225 G. Roggen 1000 Kilo netto
vr. Juli 183 Br. 182 G. Juli Aug. 178 Br. 177 G. Aug. Sept. 174 Br.
173 G. Sept. Oct. 172 Br. 171 G. DOet. Nov. 172 Br. 171 G. Hafer feſt.
Gerſte ruhig. Ruüböl ſtill, loco 61, er. Oct. pr. 200 Pfd. 60. Spiritus feſt,
pr. Juli Aug. 55 Aug. Sept. 57, Sert. Oct. r. 100 Liter 100 57
Wetter Schoön.

„Petroleum. (Berlin, d. 7. Juli): Pr. 100 Kilo loco s pr. Juni
Juli 8, bz. pr. Juli Aug. S bz. pr. Sept. Oct. 8/, pr. Oct. Nov. 8/12
bz. pr. Nov. Dec. 87 Hamburg: Matt, Standard white loco 10, 70
Bf., 10, 50 Gd. pr. Juli 10, 50 Gd. pr. Aug. Decbr. 11, 30 Gd. New-
York (d. 6. Juli): Petroleum in NewYork 12 do. in Philadelphia 122.
Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 C. Goldagio 10.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 8. Juli am Untervegel

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 7. Juli Vorm. 1,10 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Juli. Am Pegel 0,99 Me-

(3 Fuß 2 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Juli 123 Centimeter 2 Ellen

ter

4 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 7. Juli. Der Fonds und Boörſenverkehr hatte heute zwar im

Allgemeinen ein beruhigteres Ausſehen; doch behielt die Haltung und Stimmung
daſſelbe unanimirte Weſen das dauernd als das hervorragendſte Charakteriſtikum
gezeichnet werden mußte. Es trat weder ein nennenswerthes Angebot noch Nach
frage von Belang hervor; aber der in allen Geſchaftszweigen ſich geltend machen-
den Luſtloſigkeit gegenüber mußten die Courſe weitere Einbußen erfahren und
theilweiſe weſentlich niedriger werden. Jn der zweiten Boörſenhälfte erablirte ſich
dann auf dem herabgeſetzten Niveau eine weſentlich feſtere Stimmung auf ſreku-
lativem Gebiet. Der Kapitalsmarkt bewies wie ſeither eine feſte Tendenz, doch
zeigte das Geſchäft auch hier geringere Regſamkeit als in den letzten Tagen.
Geld blieh willig das Diskonto im Privatwechſe!verkehr unverändert 2
während tägliches Geld mit 2 zu laſſen war. Von den Oeſterreichiſchen
Spekulationsſachen nahmen Creditactien die ſchwach behauptet und Actien der
Franzeſiſchen Staatsdahn, die matt waren, die Aufmerkſamkeit vorw'egend in
Auſpruch und wurden verhältnißmäßig lebhaft umgeſetzt; Lombarden mußten zwar
gleichfalls etwes nachgeden blieben aber vernachläſſigt. Die fremden Fonds
zeigten bei faſt unveränderten Courſen ruhigen Verkehr; etwas lebhafter aber in
weichender Tendenz gingen Turken und Jtaliener um während Ruſſiſche Pfund-
anleihen und Bodenereditpfandbriefe recht feſt und in guter Frage waren Ameri-
kaner blieben ſtill. Norwegiſche Anleihe gefragt. Deutſche und Preuß ſche
Staatsfonds, landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten bei recht feſter Ge
ſammthaltung theilweiſe gute Umſaätze fur ſich. Von den Prioritaäten können

Preußiſche, Oeſterreichiſch-Ungariſche als theilweiſe bevorzugt erwähnt und Lo
ſowoSawaſtopolPrioritäten als lebhaft genannt werden. Der Eiſenbahnmarkt
entwickelte im Allgemeinen nur mäßigen Verkehr, die Courſe ſtellten ſich mehr
fach etwas niedriger. Heute erfreuten ſich fremde Werthe größerer Beobachtung
in dieſer Beziehung ſind von Oeſterreichiſche Nebenbahnen KaſchauOderberg als
ſteigend und wie die matteren Rudolfsbahn-Actien als verhältnißmäßig lebhafter
zu nennen Galizier waren ſtark angeboten, auch Nordweſtbahn matter aber nicht
unbelebt. Rumanier waren flau, Schweizer Weſtbahn weichend, Ruſſiſche Staats
bahnAktien gefragt. Von inlandiſchen Werthen waren die ſchweren Deviſen
ſchwach behauptet und Rheiniſch Weſtfaliſche Bahnen ziemlich lebhaft leichte
Aktien ſtill und wenig verandert. Banken n lieben faſtgeſchaftslos, deren ſpekulative Deviſen und namentlich Dis kontoKommanditAn-
theile, Dortmunder Union und Laurahuütte weichend, aber einigermaßen belebt.

Leipziger Börſe vom 7. Juli. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 92 G., do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 994 G. do. v. 1852--1868 v. 500
4 99*4 G. do. v. 1869 v. 500 4 994 G. do. v. 1852--1868 v. 100 4
997 G. do. v. 1869 v. 100 4 997/6 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P. do. v. 500 5 106 G. do. v. 100

5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 91 bz. do. LöbauZittauer
Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 7. Juli.

Preuß. Fonds. f. Z.Conſolidirte Anleihe 106 b. San J
Anleihe 4 do tn a e r bz. do eaatsſchuldſcheine 294 bz. eSt.-Pr.-Anl. v. 1855 31 1279 bz. Weßterenß ritterſch. I,

Heſſ. Pr.-Sch. à 40 73B do. II. Ser. (5 106,
d Wer 976o. o. (4 101 bPfandbriefe. Rentenbriefe.Kur u. Neumarkiſche 4 (96 bz. B Kur u. Neumarkiſche 4 (99 bz.

Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche 4 (099 W.do. 4 (98 G Poſenſche (4 (99!, bz.do. 4 103 B Preußiſchen 4 99 z.Pommerſche 3 86 G Rhein. u. Weſtfäl. 4 (99 bz.do. (4 (86*, bz. Säachſiſche 4 (99 vz.do. 302 bz. B l Schlenſche 4 99 bz.Poſenſche, neue 4 (96 bz.
Gold, Silber- und Papiergeld.

Lonisd'or 110 G Dollars II bz.Sovereigns 6 23/2 G Fremde Banknoten 9956 GNapoleçonsd'or 5 12 bz. do. einlösbar in Leipzig 99* G
Zmperjals- 8 16b. Oeſterreich. Banknoten (90 bzJmverials pr. Pfund 4632 G do. Silbergulden 95

Ruſſiſche Banknoten 9313 d

Wechſelcours vom 7. Juli.

Berliner Bankdisconto 4Amſterdam 250 r 8 Tage 142 bä.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 235, bz.Paris 300 Fres. 8 Tage 80 bz.Wien, oöſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 905, bz.
Augsburg ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat (56 20G
Petersburg. 100 S.Rubel 3 Wochen 93 bz.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 93 G
Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 1197 dz. B

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 114 bz. B do. Lott.-Anl. 60 5103 bz.do. 35-Fl.-Obl. 40 B do. do. 6490 GBaier. Pram.-Anl. 4 1157 bz. B Franz. Anleihe,71,72 596 b
Braunſchw.-Pr.-A. 68. 23 bz. G Jtalieniſche Rente 5166 6
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 109 bz. do. TabacksObl.) 599 G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 B do. Tab.Reg.Ac. 5633 vz
Meining. 7 Fl.- Looſe 4 bz. Rumänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51151 bz.
AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 5148/, bz. G
Amerikaner ruückz. 82. 6 98 B. 100 bz. do. Boden-Cred. 5188 bz.
Oeſterr. PavierR. 42/,63 bz. do. NicolaiObl. 484 Gdo. Silberrente 41,168 bz. Tuürkiſche Anleihe 651 51437 bz. B



e

Hypotheken-Certi Div. 73 eAnh. Landesb.Hyp. Pr. o Märk. Bergw. f.Hypoth.Certif. 5. 101 bz. B um Bergw. A. 57 etw. bz. Verlin- f.üt H. treh 238 dic lahtfabrit nene m.do. do. A. ILr;110 102 b. G Bonifacius. b Potsd. M. A. u. B. aHyd. Schldſch. Sach on bz. G s d. c. 93Pordd. rund- ca Bank 5 997 S. pweiger Kohlen 6 4 di G BerlinSt 4 101 Bſomm. Pr. Hyp. -Brief 10177 bz. 5 trum. e 5 bz. w n Em. la5 Pfdbr. d. E.-B Wer G. e 8 m S. san i 4“ 93 G 6n d /2 t. /2 d. o. 4 (93,de s o do St. a v d Em. v. St. gar. a be Dredo. do 107 b. Zortmunde ünion Z 1 o d. Bresl, ch m do l b jahreGothaer Grundered. pfdb. 4 /2 99, bz. Srſrer Kohlenverein 0 35 /2 bz. G Cöln- J w. -Freib. G. 4 100 6 5
Krupp. Part. Obl. rek. 11 5 103 bz. G S ä 23 t t ndenee Em. Ah WarſeOeſterr. Bodenerd.-Pfob 3 99 bz. B Ieye Marien Bergw.V. 7 z z Em. 5 104 DurckSudd. Bod.Cred.Pfö u 88/ bz. arpener BergbauGef. do. d 4 093 Gdo y föbr. 4 98 bz. Hibernig r 4 2356 Iil. Em. 4 93 6 land5 103 bz. W Hüttenverein r bz. G d. 3 do. (42 od Bergw HalleSora Dnt 1V. m. 4“ (037 B V93 b G beendi
Aag W Div. 73. f. Ken Wege atte Z e WMaärkiſch e h d die SAmſterdamer Brnf s 3 93 Lauchhammer 10 (4 53 bz. B R ebues -Halberſtädter 100 n Wahl
Bank f. Rheinl. u. S ar Fouiſe Tiefbau 4 63 etw. bz. B d do. v. 1865 a 100 cher dBergiſch-Märk. Ba eſtf. 1 638 bz. Magdeburger 371 4 677 b. Magd do. v. ie ar n ZuſtirBerliner Bank 49 5 8 ß r a delteg Le 3779 732 zen erBankverein 5 745, bz. G rnicher e bz. Hand eipzig U. Em. 101Gi t 65. Menden, Schw 2 1 128 6 dagdeburgWittenbe Dagur ehe s l 117, Osnadr. a R erſchleſiß Mir S. w. AntraMiene äbner) 179 4 la Sie Bergw., A. e r. 79 b. el o o vor.hege San 5. 63 G Pluro, was Goſ. 4 o Obeeſchleſſhe t v liloss verlar

Lreditbank J 2 de
Breslauer Discontobank. e 5 Sir Vaſſau, Serg. r 9 B. 3 85 G BerleCentralbank für Bauten 25 e. u I o bz. do c. a undEoburger Ereditbank 4 32 G S St pr. A. 85 t. do p. 4 94 G foucatDem ädter Bank 19 bz. B Strehe aite o e t do 3 I Bruno. Zettelb 73 ar er 10 5Deſſauer er erank. neut S. Eier S. d G. r udo. Landesbank c 4 o e Stamm und G do H. 4 101 v. Die 9Deutſche Bank 4 Ag m. Prior. Actien. 1873 do. n 1869 (5 103 G Discud Wensſenſch. a Art a r de Brieg Neiſſed u dem ddo. Unionbank 3 4 1102 bz. B tona Kieler I 3373 bz. B do (Cdoſel- St 4 94 G CDiechntoiLnmand. 80 bz. G e e ſche 2 4 5 G do. z 1037,,B die Jtr Bank t 4u, r r Serlin S re W. StargaroPoſen 4 94B mäßigewerbebank 2 s W O Cm. werdeHamburger r 0 55 bz. G ZerinHamoueg 15 4 79 bz. tet Sudbahn 5 103: G r des li
Hannoverſche Bank J 82 Potsdam-. Masdeb. 180 bz. G Rheini erufer 102 bLeirzisene Ereditanſtalt n d h e zeniſhe v. h Frenv Sdln Mhndenre r 8 n do. III. m. Staat gar 31237agdeburger Bankverein 4 76 Hall t 124 do. d 304 100 G erleideMeininger 6 G alle-Sorau-Gubener 2 4 124 bz. 8 d. v. 61 u. 644 100o ddeltſche Den e 10 86 bs. s et fener 4 h vr 8 hen Nah von 1865 eNordd. Grunderedit 9.— 232 9 rkiſch-Poſener J Schles h St. gr. Em. A. 101 G rox wollerDeſterr. Creditanſtal 7 4 l bz. G dagdeburgHalberſtadt 9 4 39 z bz. G e in g -Holſteiner Aal 997/B 1 S haben
den 8 t 132 b. Magdeburg Lewgiger u 2578 bz. kinger S 956 ſitzer

oden- g „gar. Vit. B. Ser. ar a l e unt. Se de ent Ge A. 9 ab gar. 4 b. do; IV. Ser. 4 [101Gſchiſche Hant r u h d enſend- m. J 3 Woaſeg v v. Ser. 4 101 „Frar
o Creditbank. n 4 4 Oſt z. gar 132 2 CSchleſ 786G ſtpreußiſche Südbai 32 4 144 etw. bz. G vemnitz-Komotau 5 6ne en d e e et Died e 3 /4 D. rWeimariſche Bank 5 4 98, o B. gar n e Dur Prag o. l. Em. s bz. GInduſtrie Papiere. RheinNahe n 93 du. S z. Gal. CarlLudw. gar. W Bedeu

Dextzhe Sauecest 3 ad ofen gar u i gaſchar, Od r Em. 5 99 Fukuoo S vor,

eſe n 7 er ſo 2 16 5do. h S. 8 4 52 bz. G Saal-Unprutbahn 5 s 55 Pilſen-Prieſen ers du s 79 b. zurBrauerei Moabit Ahrens 8 43 b. Tharinger A. üngar. Nordoſtbahn 5 172 b. G theilenBöhm. Brauhaus-Acti 1 69 B do. B. ar 7 4 119 Abz n. 107: do. Oſtbahn ar. 5 657, bz. G Jr a do c. Jur. u gö, etw. bz b Lemberg Jene ar. 473 bz. B im J.Brauerei Friedrichshain 4 72/2 bz. G Berſ 4 4 101 etw 5z. G do. i L gar. 5 73 bz. Gne s ne d de r en. ee e en 53 bz. B Oeſt. Frz.Stsb., alt a reUnion 9 4 97 bz. overAltenbeken z Ä- alte gar. 3 3157 aLegreidepai 716 s r Poſener 0 5 s beſter Horweſtar 307 s eineSlaßfure Chem. gari 3 sdeburgeSalbeeſadt l G grete Dort e ange.h G h Porddauſeh Erfurt c. 5 iel G r ä R x ebisdorfer Zuckerfabrik Oſtpreuß. S o. ſo e. ronprinzRudolfB.,d 4 66 ß. Sudbahn gar. is wut 7 un bz. G x 57 Sderuferbahn zu 5 in dis W rm zar. t r
do. Egells 17774 G ar erdam Rotterdam r do. gar. 5 224 63.Rienburger Zuckerfabrik W epliß örſroſ b. do. de Dri gar. 5 244 bz. G uchtBerliner Omnidue Geſf. 15 t r t 53 s CyarkowAſow t ar. Wet bz. B Mitta54 bz. Weſtbahn 5 do. G richt iAndere. i See e Lheckoh gremertſchus ar etAnhalt. Maſch.-Geſ. e iziſche Carl.Ldw. Bahn 9 5 erw. bz. JeleyHrel gar, gar.5 100 G bChemnitzer Maſch. ar 39 9 bz. PJJelezWoroneſch gar. 3 ndo. W F bz. udwigsha 8 t 55 5 8 bz. elehret D s bz. Sglerte en V Wledeha u W b er e ar s s 8 v
as u. Waſſer an. h Lordweſtbahn 4 e r bz. wöchDeſſ auer Gas n 0 4 6 do B. 5 5 vä- MoskoRjäſ ar 5 101 bz. G eGlauziger Zuckerfabrik 4 169, b. n „Pardub. 42], gar, d r Mosko- d 5 101 bz. nen,Görlißer Eiſenbahnbeda a 63 bz. G zuſſ. Staatsb. 5 gar. 6 669 Be 57/087 bzRubinek Bologo 5 101 etw. bz. G Einric

en W r 5 G t do. g v èm 3 9o r bz. Stadtamburger Wagenb u Prager r b3. WaſanKosl 81 bz. ThlrHannov. Maſch z au 4 64y. B WarſchauWien 4 171 bz. Schuja- ow gar. 5 (101G hlr.

e et I a s u Beitr5 enHeinrichshall chem Fabrik 4 35 B und W 4!/,94 b SMagdeburger as-Geſ. t 10 Wo der Berliner u. Leipz. Börſe WarſchauWiener m 5 (97 Hand
Baubank e AachenMaßtrichter 9zetw v do. l. Em d 32 unRonne Em. h dz. B Rumanier JDer ſer Taretenfabrik 5 64 v B in. Em. m bz. G tägeEiſenbabnbed e z. G e h Wirtiſge i. Se Tier geWeſtpreußiſche Eiſenhütte 3 99 bz. do. III. S. v. St. 3 r. 14 Teplitzer von 1872 5 97 6 beſuch
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Zweite Beilage zu 157 der Halliſchen
Halle, Donnerstag den 9. Juli 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

e

Telegraphiſche Depeſchen.
Elberfeld d. 7. Juli. Der Geh. Kommerzienrath Daniel

von der Heydt iſt auf Haus Morsbroich bei Jchlebuſch im 72. Lebens-
jahre geſtorben.

Wien, d. 7. Juli. Der Erzherzog Albrecht iſt heute nach
Warſchau abgereiſt, um dort den Kaiſer von Rußland auf ſeiner
Durchreiſe zu begrüßen, und wird vorausſichtlich längere Zeit in Ruß-
land verweilen.

Verſailles, d. 7. Juli Abends. Die Nationalverſammlung
beendigte heute die Berathung des Municipalwahlgeſetzes und wurde
die Beſtimmung, wonach ein zweijähriges Domicil zur Erlangung des
Wahlrechts genügen ſoll, angenommen dagegen fand der Artikel, wel
cher den Familienvätern ein doppeltes Stimmrecht bewilligt, nicht die
Zuſtimmung der Verſammlung. Die Annahme des Geſetzes im Gan-
zen erfolgte darauf mit 462 gegen 234 Stimmen. Der ODeputirte
Daguenet legte alsdann den Bericht der Jnitiativcommiſſion über den
Antrag Larochefoucauld, betreffend die Wiederherſtellung der Monarchie
vor. Der Bericht bezeichnet den Antrag als verfaſſungswidrig und
verlangt deſſen Verwerfung. Die von mehreren Deputirten beantragte
Verleſung des Berichtes wurde von der Verſammlung nicht genehmigt
und kann in Folge deſſen die Diskuſſion des Antrages Laroche-
foucauld nicht mit der Erledigung der Jnterpellation des Deputirten
Brun verbunden werden, wie von vielen Seiten gewünſcht wurde, um
eine Einigung der Linken und der äußerſten Rechten zu verhindern.
Die Verſammlung trat darauf in die Berathung der Frage ein, ob eine
Discuſſion der Jnterpellation Brun noch heute ſtattfinden ſoll. Nach-
dem die erſte Abſtimmung zweifelhaft ausgefallen war, wurde beſchloſſen,
die Jnterpellation auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen. Die ge-
mäßigte Rechte, das rechte Centrum und wahrſcheinlich die Bonapartiſten
werden für die Regierung ſtimmen. Auch von einem größeren Theil
des linken Centrums wird dies in parlamentariſchen Kreiſen angenom-
men. Von unterrichteter Seite wird beſtätigt, daß der Marſchall- Prä
ſident eine Demiſſion des Miniſteriums falls daſſelbe eine Niederlage
erleiden ſollte, nicht annehmen werde.

Belfaſt, d. 7. Juli. Die Beſitzer der hieſigen Spinnereien
wollen die Arbeitslöhne um 10 pCt. herabgeſetzen. 30,000 Arbeiter
haben deshalb ſeit geſtern die Arbeit eingeſtellt. Die Spinnereibe-
ſitzer werden, wie es heißt, nach 14 Tagen die Werkſtätten vollſtän-
dig ſchließen

Southampton, d. 7. Juli.
„Frankfurt“ iſt hier angekommen.

Der norddeutſche Lloyddampfer

Die Fortbildungsſchulen im Negierungs-Bezirk Merſeburg.
r Es liegen uns eine Anzahl Berichte über den Stand und die

Bedeutung der in unſerem Bezirk vorhandenen Fortbildungsſchulen
vor, woraus wir in Hinſicht auf die Vorbereitungen, die auch hier
zur Einrichtung ſolcher Anſtalten getroffen werden, Folgendes mit-
theilen

Jn Bitterfeld exiſtirt eine gewerbliche Fortbildungsſchule, die
im J. 1873 von 28 Schülern beſucht wurde. Wöchentlich werden des
Abends durch 2 Lehrer 4Unterrichtsſtunden gegeben und zwar in deut-
ſcher Sprache, Rechnen, Geſchichte, Geographie.

Jn Eilenburg beſtehen eine gewerbliche Fortbildungsſchule und
eine gewerbliche Nachhilfeſchule, von denen erſtere die Aufgabe hat,

jungen Leuten mit guter Schulbildung die für einen rationellen Ge
werbebetrieb erforderliche theoretiſche Ausbildung zu geben, während
letztere die Lücken des Elementar Unterrichts ausfüllen ſoll. Das Schul
geld beträgt in der Fortbildungsſchüle, die 1873 von 15 Schülern be
ſucht war, jährlich 3 Thlr. wofür Sonntags von 10 bis 12 Uhr
Mittags und Dienstags und Freitags von 7 bis 9 Uhr Abends Unter-
richt in Buchführung, Mathematik, Raturwiſſenſchaft und Zeichnen er
theilt wird. Der Unterricht in der Nachhilfeſchule, der von 25 Schülern
beſucht war, iſt unentgeltlich und wird Schreiben, Sprache, Rechnen
elehrt.t Die Fortbildungsſchule in Hettiſtädt ertheilt ihren Zöglingen in

wöchentlich 6 Stunden Unterricht in Zeichnen, deutſcher Sprache, Rech-
nen, Geometrie und Arithmetik. Zur Unterhaltung der Anſtalt, deren
Einrichtungskoſten bei einem erſten Beſuch von 64 Zöglingen aus dem
Stadtſäckel beſtritten worden ſind, wird ein jährliches Schulgeld von 4
Thlr. erhoben und giebt außerdem die Mansfelder Gewerkſchaft einen

Beitrag von 100 Thlr.
Jn Naumburg wird ſeit 1851 aus ſtädtiſchen Mitteln eine

Handwerker Fortbildungsſchule unterhalten. Die Schülerzahl beträgt
32 und wird kaufm. Rechnen, Schreiben c gelehrt.

Jn Merſeburg beſteht eine Fortbildungsſchule, welche der dor-
tige Gewerbeverein ins Leben gerufen hat und von etwa 100 Schülern
beſucht wird.

Jn Zörbig beſteht eine Handwerker Fortbildungsſchule
obligatoriſchem Unterricht, die von 50 Schülern frequentirt wurde.

Ueber die Fortbildungsſchule zu Eisleben liegt uns ein ausführ-
licher Bericht vor, aus welchem wir zur Charakteriſirung derartiger Be
ſtrebungen Folgendes mittheilen

Die Eislebener Fortbildungsſchule verdankt ihre Reorganiſation weſentlich
dem Gewerbevereine und wird beaufſichtigt durch einen Schutvorſtand, zu welchen

mit

J e ein Mitglied des r der StadtverordnetenVerſammlung und des
Gewerbevereins, ſowie der Dirigent der Anſtalt zählt. Die Koſten zur Unterhal-

tung der Anſtalt betrugen im Jahre 1872 mit Jnbegriff der Ausgaben furLehrmittel, Praämien e. (ca. 25 Thlr.) 138 Thlr. 25 Sgr. 18 Pf. nd es r
den dieſelben beſtritten aus dem von den Schülern erhobenen Schulgelde (jaähr

lich pro Kopf 1 Thlr.), aus einem Beitrage des Magiſtrats (40 Thlr. einem
Beitrage des Gewerbevercins (10 Thlr.), endlich aus den Revenüüen der
zu Ehren und Andenken des weiland Geheimen Bergrathes Eckardt im Jahre

1861 gegrundeten „Eckardt Stiftung“ (jährlich 45 Thlr.), ſoweit dieſelbe
nicht durch den Ankauf von Pramien für fleißige Schüler verbraucht wer
den. Als Schullocale fur die bei den Klaſſen der Fortbildungsſchule ſind
vom hieſigen Magiſtrate zwei entſrrechend. große Schulzimmer im Gebäude
der erſten Buürgerſchule eingeräumt und es wird von demſelben der Anſtalt auch

e hin der Schule ſind laſſe Unterrichtsobjeete der Schule ſind in Klaſſe II: Deutſche SpracheSchönſchreiben Rechnen Zeichnen. Klaſſe I: Deutſche Eprogt Schreiber
Rechnen, Elemente der Geometrie, Zeichnen. Der Unterricht im Zeichnen wirb
in beiden Klaſſen combinirt ertheilt, und es wird befahigten und fortgeſchrittenen
Schülern auch Gelegenheit geboten ſich im Modelliren und in der Holzſchneide

kunſt auszubilden. Als Schultage gelten der Sonntag und Montag, und es fallen
die Stunden fur Zeichnen auf Sonntag Vormittags von 102 Uhr, für Spracheund Schreiben auf denſelben Tag von 1 3 Uhr fur Rechnen (auch Geometrie)
auf Montag Abend von 7/9 Uhr.

Der Unterricht wird von dem Dirigenten und von drei Lehrern der Burger
ſchule gegen eine geringe Remuneration (pro Stunde etwa 10 Sgr.) ertheilt. Es
ſei hier anerkennend erwähnt, daß nicht nur Seitens der ſtädtiſchen Behörden,
ſondern auch von den Mitgliedern des Gewerbevereins der Fortbildungsſchule ſtets
die woblgemeinteſte Fürſorge zu Theil geworden iſt, und es bietet die Anſtalt in
ihrer Organiſation, in ihren Lehrkraften und ihren vorzuglichen Lehrmitteln fur
Zeichnen den Lehrlingen und Geſellen der Stadt Eisleben die günſtigſte Gelegenheit zu
erfolgreicher Fortbildung. Mußte in den Vorjahren regelmäßig darüber Klage geführt
werden daß die Freguenz der Schule eine nur geringe und der Schulbeſuch ein
ſehr unregelmäßiger ſei, ſo ſcheint mit dem Schuljahre 1873/74 eine Aenderung
zum Beſſern eingetreten zu ſein; denn nicht nur hat ſich in demſelben die Schuler
zahl bedeutend vermehrt, ſondern auch der Prozentſatz der regelmäßigen Schul-
beſucher hat ſich entſchieden gehoben. Leider fehlt unſerem Geſellenſtande noch
ganz und gar die Erkenntniß der Bedurftigkeit fur Fortbildung, und nur ſelten
zählte die Fortbildungsſchule einen derſelben auf kurze Zeit zu ihren Schuülern.
Um dieſelben fur die Fortbildungsſchule zu gewinnen auch um den Einfluß des
hier beſtehenden katholiſchen Kolping Geſellen Vereins auf unſere Geſellen prote
ſtantiſchen Glaubens zu varalyſiren, hat der hieſige Gewerbeverein in einer ſeiner
letzten Sitzungen beſ. e en, die Errichtung einer dritten Klaſſe der Fortbildungs
ſchule anzuregen. Ob dieſe Maßregel den gewuänſchten er in Betreff mehr ge
ſteigerter r der Schule durch die Geſellen haben wird, bleibt abzuwarten.
Die hieſige Fortbildungsſchule wird augenblicklich von 81 Schulern beſucht, von
denen 34 der 1. und 47 der 2. Klaſſe angehören. Nach den Berufsarten gruppiren
ſich dieſelben wie folgt: 9 Bergleute, 13 Schloſſer, 1 Muüller, 8 Tiſchler, 2 Stell
macher, 3 Huttenleute, 2 Klempner, 1 Drechsler, 5 Goldarbeiter, 1 Bottcher,
2 Maſchinenbauer, 7 Schuhmacher, 4 Schreiber, 1 Korbmacher, 1 Zimmermann,
1 Maurer, 4 Schneider, 1 Jnſtrumentenmacher, 1 Kupferſchmied, 1 Lackirer, 2
Gäartner, 1 Zorn 1 Buchbinder, 2 Mechaniker, 1 Seiler, 1 Backer und 5
Schmiede. Vor Allem wird dahin geſtrebt werden muſſen, daß endlich der Staat
durch die Geſetzgebung gegenuber dem Jndifferentismus der Lehrmeiſter und Lehr
linge in Betreff der Fortbildungsſchulen eingreife und dem Widerſtreben derſelben
den Schulzwang entgegenſtelle, nach welchem jeder Lehrling verpflichtet ſein mußte,
die Fortbildungsſchule ſeines Wohnortes mindeſtens 3 Jahre lang regelmäßig zu
beſuchen. Erſt dann wenn der Beſuch der Fortbildungsſchulen ein obligatoriſcher
geworden ſein wird, werden dieſelben ihre geſegnete Thätigkeit in vollem Umfange
entwickeln können.

Aus den vorſtehenden und ſonſtigen Mittheilungen läßt ſich das
Facit ziehen, daß nur der obligatoriſche, der zwangsweiſe zu beſuchende
Unterricht den Fortbildungsſchulen die Garantie für eine gedeihliche
Wirkſamkeit bieten kann. Das Gedeihen der Fortbildungsſchule hängt
weſentlich von ihrem obligatoriſchen Charakter ab, und es wird mit
ihr erſt beſſer werden, wenn der Staat ſich ihrer annimmt. Nur eine
allgemeine und ausnahmslos geltende geſetzliche Anordnung kann zu
einer gleichmäßigen Durchführung des Nothwendigen führen, aber nicht
die bloße Erlaubniß zur Beſtimmung einer obligatoriſchen Fortbildung.
Bis dahin aber ſind nur diejenigen Fortbildungsſchulen als lebensfähig
zu bezeichnen, die entweder aus ſtädtiſchen Mitteln unterhalten werden,
oder ſich an einen Verein anlehnen, deſſen Mitglieder, wie bei den Ge
werbevereinen, zum größten Theil Arbeitgeber ſind, welche auf
dieſem Wege veranlaßt werden, für den regelmäßigen Schulbeſuch ihrer
Arbeitnehmer Sorge zu tragen.

Generalverſammlung der Geſellſchaft für Verbreitung
von Volksbildung.

Bonn, d. 5. Juli. Jn dem Saale der hieſigen „Leſe- und Erholungs-
Geſellſchaft“ wurde die Verſammlung heute Vormittags gegen 10 Uhr von dem
Abgeordneten, Herrn Dr. Schultze Delitzſch (Potsdam) eröffnet. Es waren

etwa 150 Delegirte aus Nord und Suddeutſchland anweſend auch ein großer
Theil der hieſigen Einwohnerſchaft ſo wie in offieieller Weiſe der Ober-Burger
meiſter Dr. Kaufmann (Bonn) wohnte der Verhandlung bei. Von bekannten
Perſönlichkeiten bemerkte man außer den bereits erwähnten Die Abgg. FranzDuncker, Miquéel Dr. Löwe-Kalbe und Dr. Siemens, ſowie ferner DDr. Leibing

und Benfey (Berlin); des Weiteren die Profeſſoren DDr. Held v. Sybel und
BonaMeyer (Bonn), die Realſchuldirectoren Dr. Oſtendorff (Duſſeldorf) und

Krume (Remſcheid), Ritterhaue-Barmen, die Abgeordneten DDr. Georgi (Leipzig),
Blum (Heidelberg), Seyffardt (Krefeld), Kalle (Biebrich), Bertog (Halberſtadt),

und indlich Dr. Lindwurm (Braunſchweig) und Lammers, (Bremen). Der Ober
buürgermeiſter Hr. Dr. Kaufmann (Bonn) begruüßte zunächſt die Delegirten Na-
mens der hieſigen Burgerſchaft, worauf Dr. Leibing (Berlin) den Geſchäftsbericht
erſtattete. Danach beträgt die gegenwärtige Mitgliederzahl der Geſellſchaft 3123,
gegen 2274 im vorigen Jahre. Davon kommen auf das Königreich Preußen 1534 Mit-
glieder, und zw ar auf HeſſenNaſſau 395, Brandenburg 256, Rheinprovinz 253,
Hannover 207, Pommern 149, Preußen 89, Weſtfalen 72, Sachſen 52, Schleſien35, Poſen 15, Schleswig-Holſtein 11; ferner auf das Konigreich Sachſen 535,
Heſſen Darmſtadt 353, Bremen 208, Hamburg 208, Baiern 66, Reuß L. 58,
Mecklenburg Schwerin 47 Meiningen 33, Reuß j. L. 30, Weimar 20, Baden 19,
Wurttemberg 13, Braunſchweig 9 u. ſ. w. Die von der Geſillſchaft gefuührte
Geſchaftsjahre ſeitens der Geſellſchaft 40 neue Bibliotheken gegrundet und von
Agitation fur Einfuührung von obligatoriſchen Fortbildungsſchulen hat im ver-

gangenen Jahre die Bildung von 13 Fortbildungsſchulen mit obligatori
ſchem und 13 mit freiwilligem Beſuche zur Folge gehabt. Es wurden im verfloſſenen
ihren Wanderlehrern 400 öffentliche Vortrage gehalien. Die Geſammt- Einnahmen



Geſellſchaft betrugen im letzten Geſchäftsjahre 35,225 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf.i e 12,570 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. der gegenwärtige Vermögens
Beſtand 22,65 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. Abg. Miquel W ünn befurwortete als
dann in längerer Rede eine Statuten Aenderung behufs Umbildung der Geſell
ſchaft in eine juriſtiſche Perſon. Ohne weitere Debatte wurde hierauf eine aus
ſechs Perſonen beſtehende Commiſſion mit den näheren Schritten dieſer Angelegen-

beauftragt.veit ine ſern lange und lebhafte Debatte veranlaßte ſonach das Thema: „Ueber

die Grundſätze fur Anlage und Benutzung von Volksbibliotheken.“ Von
allen Rednern wurde hierbei die in jeder Beziehung große Mangelhaftigkeit der
Volksbibliotheken betont. Die „Colportage von Schauer und Liebesromanen
ſo bemerkten die Redner u. A. die auch faſt ausſchließlich in den modernen
Leihbibliotheken vorhanden und nur darauf ſeien Geld aus dem Volke
zu ziehen, alles Edle im Menſchen zu ertödten, die niederen Leidenſchaften wach
zurufen u. ſ. w. nehme, leider mit großem Erfolge, eine immer weitere Ausdehnung.
Ganz abgeſehen von der Mangelhaftigkeit der Bibliotheken in VolksbildungsVer
einen an ſich, deren Organiſation in den ſeltenſten Fällen zweck entſprechend ſeien,
gebe es ſogar in mehreren dieſer Bibliotheken ebenfalls cine Anzahl erwahnter
Schauerromane. Selbſt die Jugend Bibliotheken werden in unverantwortlicher
Weiſe vernachläſſigt. Es ſei dieſerhalb heilligſte Aufgabe jedes einzelnen Mitgliedes
der Gefellſchaft, dieſen Uebelſtaänden mit allen Mitteln entgegenzutreten. Die be
lehrenden Volksſchriften müſſe man ebenfalls in vopulärſter, ſpannendſter Weiſe ab
faſſen und ſie, wohl nicht mit frivolen, ſo doch mit möglichſt anlockenden Titel
blättern ausſtatten. Jedoch auch Sache der Behörden, und zunächſt der Gemeinde
behörden, die nicht bloß fur gehörige Gas-Einrichtungen, ſondern fur die
innere Erleuchtung des Volkes Sorge zu tragen haben, ſei es in dieſer Beziehung
eine große Thätigkeit zu entfalten. g allen Dörfern muſſen womöglich bei un
entgeltlicher Benutzung geeignete Volksbibliotheken gegründet, der erwähnten frivolen
Roman-Colportage ſo wie den frivolen Theater-Auffuührungen in den ſogenannten
„Volkstheatern“ c. nach Möglichkeit geſtcuert und mit aller Strenge des Geſetzes
dagegen vorgegangen werden.“ Auf Antrag des Herrn Profeſſor Dr. Held (Bonn)
wurde r r „Die Verſammlung erklart, daß jede Verwaltung einer
Volksbibliothek nur Bücher nach ſorgfältiger Auswahl und Pruüfung auch im Falle
des Geſchenkes aufnehmen und ſich insbeſondere vor Zufluß ſchlechter oder doch
werthloſer Waaren hüten ſoll; ferner daß auf Vervollſtändigung der klaſſiſchen
Literatur deutſcher Sprache vor Allem Gewicht zu legen iſt; 2), die Verſammlung
er den Central Ausſchuß auf, die Zuſammenſtellungen ſammtlicher Volks
ibliothekKataloge eifrig fortzuſetzen, ſowie Gutachten von Sachverſtandigen uber

empfehlenswerthe Bücher aus einzelnen Fachern zu veranlaſſen und uberhaupt die
Ausbildung von Muſter-Katalogen für Vereine verſchiedener Große Sorge

zu tragen.
Auch das Thema uüber: „die und die Organiſation von Wandervor

trägen in Bildungsvereinen“ rief eine ſehr lebhafte Debatte hervor, in der faſt
r die großen Schwierigkeiten, mit denen die Wanderlehrer in jeder
Weiſe zu kampfen hatten, betont wurde.

Bonn, den 6. Juli. Jn der heutigen letzten Sitzung wurde die Debatte
über die Organiſation von Wandervortragen in Bildungsvereinen fortgeſetzt und
reſolvirt: „daß Debatten uüber derartige Vortrage nach Möglichkeit zu umgehen
ſeien im Uebrigen ſei das c der Wanderlehrer als ein vorzügliches anzu
erkennen.“ Dr. Poſt (Göttingen) ſprach hierauf uber: „einige durch die Er
7 bewährte Mittel, Sinn und Empfanglichkeit für Fortbildung zu erwecken.“cht die Ertheilung des Unterrichts ſelbſt, ſondern erwachſene Menſchen, kwrlen mit

höchſt mangelhafter Schulbildung, die den ganzen Tag korperlich 3gehreng ſeien,
3 die Fortbildung geneigt zu machen e. ſei das allerſchwierigſte. Er (Redner)
abe nun bereits in dem Volksbildungsvercin Göttingens mit großem Erfolge denVerſuch gemacht, vermittelſt Jlluſtrationen (Nebelbildern, pbyſtaliſchen Apparaten

2c.) den Unterricht zu ertheilen. Der Unterricht erlange dadurch einen faßlicheren
Chargeter, wirke anregend und unterhaltend. Redner zeigte verſchiedene von ihm
angewendete Apparate empfahl die Anſchaffung derſelben die ſehr wenig Geld
koſten verurſache, allen Bildungsvereinen und beantragte ſchließlich die Wahl einer
Commiſſion, die die Errichtung eines derartigen ſtändigen VereinsKunſt-Muſcums
ſich angelegen ſein laſſen möge. Dieſer Vortrag wurde höchſt aufgenomnen u erwähnte Antrag dem Vereinsvorſtande zur gefalligen herhckſchriounns

anheimgegeben.
Eine ſchr lange und lebhafte Debatte veranlaßte noch das Thema: „Jwie weit ſern edlere Vergnugungen in die Bildungsvereine denen her

den Die Rednir ger ſich hierüber faſt übereinſtimmend. „Man muſſe ſtets
vom Feinde lernen und ſei hierbei zunächſt auf die katholiſchen Geſellenvereine
hinzuweiſen, die vornehmlich in 9 ihrer vielfachen Vergnugungsanſtaltungen,
zu denen ſie niemals ermangeln, die Frauen hinzuzuziehen, eines ſo feſten Zuſam-
menhalts ſich erfreuen. Allerdings müſſe man ſtreng darauf achten, daß dieſe
Vergnugungen niemals, in einer Weiſe ihres edlen Chargkters entkleidet
werden. Herr Franz Duncker (Berlin) bemerkte, daß die zahlreichen, ſtets höchſt
edlen a r. des „Berliner Handwerkervereins“, die ſeitlanger Zeit faſt ausſchließlich von Handwerkern, alſo den Lernenden geleitet wer-
den, nicht nur weſentlich zur gegenwärtigen Bluthe des Vereins beigetragen, ſon
dern außerdem noch in den letzten 3 Jahren einen NettoGewinn von 1980 Thlr.
ergeben haben, die fur Unterrichts Utenſilien, JahresGehaälter, ReparaturBauten
an dem, dem Vereine gehörigen e dere Auf Antrag Miquel
wurde ſchließlich einſtimmig folgende Reſolution acceptirt: „Die Generalverſamm
lung halt die Pflege edlerer Vergnügungen unter Theilnahme der Frauen der
Vereinsmitglieder und in den geeigneten Fällen, auch der Kinder derſelben fur
ein wichtiges und unentbehrliches Bildungsmittel und empfiehlt die Verfammlung
daſſelbe als ein bedeutendes Hülfsmittel zu bruderlicher Annäherung aller Geſell
ſchaftsklaſſen und zu dieſem Behufe die thunliche Herſtellung von Bildungs-
hallen.“ Der gus 36 Perſonen beſtehende Centralausſchuß wurde von Neuem
beſtätigt und hob der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Dr. LöweKalbe (Berlin
in ſeiner nunmehrigen Schlußrede hervor, daß der Verein durchaus kein Kampf-
verein ſei. Er kämpft blos dann, wenn er direct mit Krieg uberzogen werde. Nur
alle Feinde der Volksbildung erkenne der Verein als ſeine Gegner an.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Co Wittenberg, den 7. Juli. Jn der hieſigen großen Dampf-
ziegelei gerieth geſtern ein jugendlicher Arbeiter aus dem Lippe-Det-
mold'ſchen in die Thonſchneidemaſchine, aus welcher er vollſtändig zer
quetſcht herausgezogen wurde. Sein Tod iſt auf der Stelle erfolgt.
Jn der Flaſchenfabrik zu St raach brannte am Sonnabend das ſoge-
nannte Arbeitshaus ab die Veranlaſſung des Feuers iſt noch nicht er
mittelt. Da vollſtändige Windſtille herrſchte und die Löſcharbeiten mit
Energie betrieben wurden, ſo gelang es, dem Element zu wehren und
die unmittelbar anſtoßenden Etabliſſements vor den Flammen zu

e 1

welche jedoch confiscirt wurde.

Langenſalza, d. 6. Juli.
Verein veranſtaltete Ausſtellung findet vom 9.--12. Juli ſtatt.
Es werden ausgeſtellt: Pflanzen, Blumen, Gemüſe und Früchte,
Gartengeräthſchaften und andere Gartenutenſilien. Auch findet eine
Verlooſung der verkäuflichen ausgeſtellten Gegenſtände ſtatt.

Lutzen, d. 4. Juli. Unſer geſtriges fröhliches Kinderfeſt wurde
heute in ſeiner ſtillen Nachfeier durch ein trauriges und beklagenswerthes
Ereigniß ſchmerzlich getrübt. Der hieſige Lehrer Kühne, ein allgemein
beliebter und angeſehener junger Mann, war in den erſten Tagen dieſer
Woche zum zweiten Examen nach Weißenfels einberufen worden. Leider
hatte er das Un lück, nebſt noch einigen anderen ſeiner Kollegen in
demſelben nicht zu beſtehen. Jn Folge deſſen und getrieben von fal
ſchem Ehrgefühl hat er ſich heute erſchoſſen. Morgens um 5 Uhr
wurde er ganz in der Nähe unſerer Stadt zwiſchen Feldſtücken todt
aufgefunden. Die Motive zu dieſer unglückſeligen That hat er in
einem Briefe an ſeine Braut ausführlich dargethan und bemerkt, daß
es ihm fortan unmöglich ſei, nach Lützen heimzukehren, noch ſich dort
ſehen zu laſſen und zu leben. Auf einem am Orte der That vorge-
fundenen Zettel bittet er nochmals um Verzeihung und milde Beurthei-
lung ſeines verhängnißvollen Schrittes mit genauer Angabe der Todes
ſtunde, Nachts 12 Uhr.

Halberſtadt, d. 7. Juli. Auf dem Bahnhof Gatersleben
kam am Morgen des 4. d. M. der Weichenſteller Mackwarth beim
Rangiren von Wagen zu Falle und ſo unglücklich, daß der eine
Wagen ihm über den Kopf fortging und er ſofort todtgedrückt wurde.

Weimar, d. 6. Juli. (Kr.3.) Jn Eiſenach hat geſtern
ein „Arbeiter-Verbrüderungsfeſt“ ſtattzefunden das von der ſocial
demokratiſchen Gruppe Bebel-Liebknecht in Scene geſetzt worden war.
Das Programm war ſehr umfangreich, der Erfolg war jedoch nicht der
erwünſchte. Der Umſtand, daß das Programm und das „pFeſtlied“,
welches von dem Agitator der Partei in Eiſenach, Schuhmacher Giffey,
an die Geſinnungsgenoſſen vertheilt worden war, äußerlich nicht den
Vorſchriften des Preßgeſetzes entſprach, das Feſtlied, welches mit der
größten Schrankenloſigkeit, die alles bis jetzt Dageweſene übertraf,
Aufruhr und Empörung predigte, überdies auch gegen die Beſtimmungen
des Strafgeſetzes verſtieß, ſo wurde bei jenem Agitator ſchon vorher
eine Hausſuchung abgehalten, welcher die Confiscation der Druck
ſachen und ſpäter die Verhaftung Giffeys folgte. Auch einige von
auswärts gekommene Agitatoren ſollen geſtern früh verhaftet und da
durch das „Verbrüderungsfeſt“ inſofern beeinträchtigt worden ſein, als
die Hauptredner fehlten. Da auch in der Verſammlung ſelbſt keine
rechte Einigkeit herrſchte, verlief ſie ſich ſehr zeitig. Jn Eiſenach, wo
die Bürgerſchaft längſt der ſocialdemokratiſchen Agitation ſatt iſt, herrſcht
große Befriedigung über das Vorgehen der Behörde.

Gotha, d. 6. Juli. Zu dem geſtrigen Arbeiterfeſte in Eiſenach
hatten ſich auch hieſige Arbeiter mit der rothen Fahne begeben,

Eingegangene Reuigkeiten,
Die Sonne im Dienſte der Kartographie. Kritiſche Erörterungen zur

S der neueren Kartographie zur Einführung der Wandkarten und des
Schulatlas uüber alle Theile der Erde nach Reliefs von C. Raaz, G. Wolder-
mann, C. Bamberg, Fr. Schilling von Dr. Joh. Gottfr. Luüdde. Neue Aus
gabe bearbeitet von Franz Matthes. Weimar, Verlag des Photolithographi
ſchen Landkarten- und Kunſtverlags.

Jiluſtrirte u. allgemeine Kunſt- Zeitung von Dr. Ferd. Springmühl
enthält in ihren neueſten Nummern 25, 26 u. 27 u. g. folgende Illuſtrationen
u. Artikel: Cataring Cornaro, Gemälde von H. Makart; Tafelaufſatz mit den
3 Kunſten; das Teſtament des Eudamides, Gemälde von Pouſſin; Rafaels
Parzen, aus den Fresken im Vatikan zu Rom; die beiden Concurrenten nach E.
Boſch; Mondſcheinlandſchaft, Gemälde v. Aart v. d. Veer; Spiegelrahmen in

olz mit vergoldeten Ornamenten Bad Flinsberg am Jſergebirge; Fächer von
uerin Brecheux; Tintenfaß in Bronze v. Lerolb in Paris; Bad Wildungen;

Armleuchter, Entwurf v. Jul. Maeß, Modell v. Hugo Nick; Landſchaft, Ge
mälde v. Salvator Roſa; die Maler des 17. Jahrhunderts Patent Straßen
Dampfwalze, von Aveling u. Parterz Pumpe mit Riemenbetrieb auf Brett
montirt; Pumpe im Brunnen montirt; Doppelmühle; Kukuruzmühle; Doppel
Kornmuühle von einer Locomobile getrieben, v. Ranſome, Sims u. Head in Jps
wich Wieſenbeſpritzungs Maſchine unter Anwendung einer neuen Schlauch und
RohrVerkuppelung von Schaffer u. Budenberg in BuckauMagdeburg. Ueber
die Gewinnung des Terpentins und anderer Forſtproduete in den Stagtswaldun-
dungen Portugals; der Einfluß der Tarif- Politik der Eiſenbahnen auf die Han
delsBilanz; deutſche Bade u. Curorte; Ueber Nickel, ſeine Produetion u. ſeine
Verwendung Ueber Dachdeckungsmaterialien; Moderne Kaffeeverfälſchungen;
Ueber Fleiſch Conſervirung für den Armee Gebrauch; das Heerweſen auf
der Wiener Weltausſtellung 1873; die Transfuſion des Blutes; Glaſuren
für ordinäre Töpferwagren; das Vernickeln. Feuilleton. Kleine Mit-
theilungen.

Ein Jahrhundert der Revolutionen von Ludw. Wittig. (Von der
Gründung der conſtitutionellen Staatsform in England 1215--1688 bis zur Pa-
riſer m vo Sechſte t rkens. Preis pro Lieferung 5
Sgr. r erlags- Magazin (J. Schabelitz).Colſeetſs e Cirenkar, der auf der Wiener Weltausſtellung 1873 preisgekrön
ten Induſtriellen aus OeſterreichUngarn. Handbuch für die Geſchaäftswelt,
herausgegeben von Haaſenſtein u. Vogler. Preis 22 Sgr. Wien, Otto

Maaß. JnlBetriebs-Reglement fur die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 1. Jul
1874 an vublizirt im „CentralBlatt für das Deutſche Reich“. Jahrgang 1874.
Nr. 21 v. 22. Mai 1874. Berlin, Carl Heymann's Verlag.

Verzetch nißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbb rücke daſelbſt bugſirten Kähne.

Am 4. Juli. Neumann, Guter, v. Hamburg n. DeſſauAufwärts.N. F.D.-G., 2 Kähne, desgl. Seliger, leer, v. Magdeburg n. Schöneyeck.
Sendler, desgl. Hilliger, desgl. Braune, leer, v. Magdeburg n. Buckau.ſchützen. Jn der neueren Zeit iſt der Baumfrevel hier an der Tages Felgenberger, 2 Kaähne, ieer, v. Magdeburg n. Aken. Am 5. Juli. N. F.D.-

orbnung. Die Brutalität des Pöbels ſcheint
die jungen Anpflanzungen an den Wegen abgeſehen zu haben
denn an verſchiedenen Stellen ſind ganze Reihen junger Pflaumen
bäume niedergeſäbelt, an anderen junge Nußbäume niedergebrochen
worden.

Schönebeck. tBecker, leer, v. Magdeburg n. g. d. Saale.

Hamburg n. Magdeburg.

es namentlich auf G. Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Paul, leer, v. Magdeburg n. Deſſau.
v. Magdeburg n. Dresden. Johle, leer, v. Magdeburg nachg gEbſchner, leer,
Tubecke, desgl. Andrege, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Eingetroffen. Am 5. Juli. V. H. M. D.-C., 2 Kähne, Guter, von

Die vom hieſigen Gartenbau
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Bekanntmachungen.
Rehmsdorfer Fimeralöl- uns Paraſſin- Fabrilcg.,

Actien- Gesellschaft,

vormals B. Hübner, Weimar.
Bilanz für das zweite Geschäftsjahr 1873/74.

ACtiva. Passiva.a. Fabrik Kehmdorf. Der Actien-Capital-Conto:An Gebäude Conto 105001 e 6 4000 Stck. Stamm-Actien à 100 Thlr. 400000
Absehreibung 5525 3 90476 22 6 rer Prie eevonänttAn NMaschinen- und Ütensilien- Conto 141924 3 8 n e e 7000Abschreibung 7458 18 134465 15 8 Daſig, 95 2 a Per prioritäte. Obligationen Amortisations-

An Erundstücks- Conto J 22899 10 ContoAn Geschirr- Conto 2310 Reserve für ausgelooste 15 StückAbschreibung 251 2059 Obligationen à ſo0 ren 1500
An m 27374 17 4 Ersparte Zinsen 75 1675schreibdung 1439 13 25935 310 Per Prioritäts-Obligationen-Zinsen-Conto
An Effecten- Conto T vo Am I. April 1874 ſinige Zins- Gonpons 55 73er Aue Kohlenkaufgelder- Contob. Theerschweelerei e. ber Cautionen-Creditoren- Conto 8000
An Theerschweelerei-Conto 15883 9 3 Per Reservefond- Conto 4000Abschreibung 882 12 31 15000 27 ekeer Conto Corrent Contoe. Grube Sophie u. No. 470 Greditores in laufender Rechnung 11255 19) 1

bei Aue.

An Gruben Conto 188183 10 lAbschreibung 4686 20 9126 20d. Theerschweelerei und Grube

Crössuln,
An Theerschweelerei-Conto 22871 20 7

Abschreibung 2490 19 20381 7An Gruben- Conto 10648 23 2Absehreibung. 1308 3 9 9340 19 5
An Cautions- Conto i 8000An Cassa- Conto 2895 241 1An Wechsel- Conto 218 181 9An Conto- Corrent Conto:

Debitores in laufender Rechnung. 14019 3) 5
An Lager- Conto

Bestände an Ganz und Ralbfabrika-
ten, Kohblen, Naterialien, Chemi-
xalien, Reservestücke etc. 144941 6An Gewinn und Veriust Conto 11007 27 4

i

S 527767 a 627767 14Gewinn- und Verlust-Conto.
X

An RBanälungs-UnKosten-Conto 12372 26 Per Saldo- Vortrag von 1872/73 1386 18] 5An Zinsen- und Provisions- Conto er Erträgnisse sämmtilicher Etablisse-
Zinsen für 100,000 Thlr. Prioritäts ments 36243 71 2öbligationen à 59 Thlr. 5000 per Veriust pr. Gesohäftsjahr 1873/74 11007 27] 4
Provisſon an d. Agenten 2403 28
Banquier-Zinsen „439 20 6
Andere Zinsen 1579 16 2 9473 48

An Geschirr-Betriebs-Conto 1749 22 8 23695 23 5
An Gebäude-Conto Fabrik Rehmsdorf I

Abschreibung 8628 3An Naschinen- und Vtensilien- Conto
Fabrik Rehmsdorf

Abschreibung 7458 18An Geschirr-Conto:
Absohreibung 251An Gruben- Conto Rehmsdorf:

Abschreibung 1439 13 6An Effecten-Conto: hAbsohreibung z 1000An Theerschweelerei- Conto Aue: S
Abschreibung 882 12 3An Gruben- Conto Aue:

Adsohreibung 4686 20An Theerschweelerei Conto Grössuin:

Absohreibung 2490 19An Gruben- Conto Crössuln
Abschreibung 1308 3 25041 29 6

J z qd”h n o TI a8637 22 m as8637 2211Weimar den 31. März 1874.
Der Vorstanchl.

Dr. B. Hübner.
Die Richtigkeit obiger Bilanz mit den von mir geprüften Büchern bescheinige ich hiermit,

W.

Der Aufsichtsrath.
G. Verhuven,

UIlräch, Revisor.

Büttner,

HausVerkauf.
Ein Mitte der Stadt belegenes,

faſt neues Gebäude, in welchem
eine feine und ſchwunghafte Re
ſtauration betrieben wird, iſt Fa-
milienverhältniſſe des jetzigen Be
ſitzers wegen für 10,000 bei 4000

Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Näheres Annoncen Expedition G.
L. Daube G Co. in Halle

e Nr. 10.

Maſtvieh- Verkauf.
Auf dem Gute Welfſcholz bei

Sandersleben, ſtehen 70 Stück
ſehr fette engliſche Lämmer und

4 Stück fette Ochſen zum
Verkauf.

Ein verheiratheter Gärtner fucht
als ſolcher oder als Aufſeher zum
1. October anderweitige Stellung.
Nähere Auskunft ertheilt der Gärt-
ner Petranſch in Friedrichs-

Irode bei Hettſtädt.

Allgauer Kälber,beiderlei Puere kann von

jetzt an zur Aufzucht wieder abge
ben. Bei 3 Wochen Alter iſt der
Preis à W lebend Gewicht 5

Rittergut Döbernitz bei
Delitzſch, am 6. Juli 1874.

Dörffel.
Haſengraue franzöſiſche Kaninchen

(Lapins) verkauft Julius Otto
[H. 5655 d. lin Höhnſtedt.

Ein Oeconomie-Jnſpector,
un verheirathet, Rübenbau- u. Ma-
ſchinenkundig, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, Stellung. Adr.

sub R. S. 100 ſind in der
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle
a/S. niederzulegen.

Hammel- Verkauf.
250 Stück ſtarke vollfleiſchige

Hammel ſtehen zum Verkauf beiHermann Vecker in Brehng.
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welchen wir im vergangenen Jahre über 600 Stück verkauften, Mähmaſchinen aus den renommirteſten Fabriken Amerika's
und Englands empfohlen.

Auf ähmaſchinen eigenen Fabrikats (verbeſſerte Samuelson'ſche Noyal) erlauben wir uns
bei Conſtruction derſelben allen Anforderungenganz beſonders aufmerkſam zu machen, um ſo mehr, als es uns gelungen iſt,

und Erfahrungen der Neuzeit Rechnung zu tragen.
Anf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in ESS T am 2. u. 3. Juni, ſowie ferner auf der landwirthſchaft-

lichen Ausſtellung zu Lützen am 15. bis 18. Juni erhielten wir von ſämmtlichen concurrirenden Mähmaſchinen amerik. engl.
und deutſchen Fabrikats ſpeziel auf unſere verbeſſerte Sarmuelson'ſche Royal vie höchſte Auszeichnung, den
Ehrenpreis, bezüglich die große ſilberne Medaille während uns in Rrexmen. für ſämmtliche ausgeſtellte Ge-
geuſtände, darunter ebenfalls die verbeſſerte Sammuelson'ſche Royal eigenen Fabrikats,
die große goldene Medaille (vöchſter Preis von Seiten der internationalen Ausſtellung)
u ein Ehrenpreis (großer ſilberner Pokal), venfaus die höchſte Auszeichnung von Seiten
des Congreſſes deutſcher Landwirthe in Berlin zuertheilt wurde.

Wir bitten, damit wir allen Anſprüchen gerecht werden können, um geſchätzte möglichſt baldige Beſtellung und ſichern prompte Be
dienung ſowohl als ſachkundige Leüte zum Aufſtellen der Maſchinen zu.

Vacante Amtsdienerſtelle.

e
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ür die Amtsbezirke St. Ulrich
und Oberwünſch im Kreiſe
Querfurt wird ein Amtsdiener,
deſſen Anſtellung ſofort erfolgen
kann gegen auskömmlichen Gehalt
geſucht. Bewerber um dieſe Stelle
haben ſich unter Vorlegung ihrer
Zeugniſſe aus dem Militär und
Civilverhältniß binnen 14 Tagen
in meinem Büreau hierſelbſt per-
ſönlich zu melden.

St, Ulrich b. Mücheln,
d. 6. Juli 1874.

Der Amtsvorſteher.
von Helldorff.

Mühlen- Verkauf.
Eine Stadtmühle am ſchiff-

baren Fluſſe, mit 4 Mahlgängen,
Schrotgang und Reinigungsmaſchi-
ne, Oelmühle und 30 Morg. Feld
und Wieſe, großem Obſt- u. Ge-
müſegarten, Obſtplantage, ſoll ver
kauft werden. Adreſſen sub W.
HI. 115 ſind in der Annonc.-
Exped. von Rudolf Mosse
in Halle a/S. niederzulegen.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in

dem zum Rittergute Groeſt gehö-
rigen Garten ſoll
Montag d. 20. Juli er.

Vormitt. 10 Uhr
im Gaſthauſe „zur Weintraube“
in Groeſt unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingun-

gen gegen gleich baare Zahlung meiſt-
bietend verpachtet werden.

Jm Auftrage
Ronicke.

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Anhang an Pflau-

men Aepfeln und Birnen des Rit-
terguts Kloſterro da bei Eisleben
ſoll Dienstag d. 14. Juli Mittags
11 Uhr auf hieſigem Gute gegen
baare Zahlung an den Beſtbieten-
den verkauft werden.

J. A. Röcke.
BHaus- Verkauf.

Ein im guten baulichen Zuſtande
Hausverkauf. Leſndiches Hausgrundſtück in

Ein herrſchaftlich einge-
richtetes großes Wohnhaus
mit Garten, in der Nähe
des Gymnaſiums, iſt mit
3009 Thaler Anzahlung
Reſtkaufgelder 5 Jahre un-

kündbar) zu verkaufen.
Selbſtkäufer werden ge-

beten, Adr. unter B. A581.
in der Annoncen- Expedition
von Barck C Cie. inHalle a/S. niederzulegen.

Guts-Verkauf.
Ein ſchönes Landgut, 42 Acker

ſtark, in beſter Lage mit maſſiven
Gebäuden gutem Jnventar und

hieſiger Stadt, unmittelbar an der
Saale belegen und deshalb zum
Betriebe einer Gerberei oder
ähnlichem Geſchäfte ſehr gut
paſſend, enthaltend 18 Stuben
nebſt Zubehör, Pferdeſtällen, Heu-
böden rc. mit einem gegenwärti-
gen Miethsabwurf von 450
iſt für den Preis von 6500
bei 2500 bis 3000 Anzah-
lung zu verkaufen. Näheres in
der Annoncen Expedition von G.
L. Daube Co. in Halle
a/S. Brüderſtr. 10.

Ein Wohnhaus
mit Nebengebäuden und Hofraum

ſchöner Erndte, iſt wegen Unwohl- in Eilenburg, in welchem ſeit
ſeins des Beſitzers ſofort auszugs- 30 Jahren mit gutem Erfolg ein
und herbergsfrei zu verkaufen. gterialwaaren Geſchäft
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich un

zu jedem andern Geſchäft paſſen
würde, iſt unter günſtigen Bedin-

Ur es gungen zu verkaufen.Geſchäft wird p. 1. Auguſt

ter A. B. franco poste rest. Riesa
a/Elbe wenden.

Für ein Materialwaaren-

betrieben worden, welches aber auch

Unterhändler verbeten.
ein Commis und ein Lehr- Auskunft ertheilt Offenhauer's
ling geſucht. Adr. unter Chiffre
G. G. Ah poste restante Zeit z.

Annoneen Büreau in Eilen-
burg.

Auguſt er. geſucht.

für einen 1 Jahr alten Knaben,
ſowie ein ordentliches

Hausmädchen
werden auf einem Rittergut zum

möglichſt baldigen Antritt oder zum
Adreſſen

unter E. 5639 b. befördert die
Annoncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle a/S.

Korbmacher Gehülfen
finden bei hohem Lohn auf Kinder-
wagen u. Geſtell-Arbeit in der Korb
möbel Fabrik zu Schoenebeck
dauernde Arbeit auch werden Reiſe
koſten vergütigt. [H e. 52020.

Guſtav Goetze.
Ein ordentliches Mädchen zur

Aushilfe wird ſofort geſucht. Zu
erfr. bei Alb. Henſel, Leipziger
ſtraße 1. [H. 5650 b

Ein junger Mann, welcher 2
Jahre die Prima einer Realſchule l.
O. beſucht hat, wünſcht in einem
Engros Geſchäft als Volontair
Stellung zu finden. Gefällige Of-
ferten erbeten poste restante R. K.
Langensalza.
Sehr rentabler Guts- und

Mühlenverkauf,
127 Mgn., ganz eben, Weizenboden,
vorz. Ernte Anz. 3--4000 in
ſch. Gegend. 2 Gänge, neu, und
40 Acker Anz. 2000 Näh.
Knoth in Rotenſen b. Hersfeld.

Gutsverkauf.
Mein in Beuditz bei Schkeuditz

belegenes Bauergut, enthaltend 70
Morgen des ſchönſten Weizen und
Gerſtenbodens und 3 Mrgn. Wieſe,
beabſichtige ich mit vollſtändiger
Ernte
Sonnabend d. 11. Juli C.
von Vormittags 10 Uhr an
in meinem Hauſe mit ſämmtlichem
todten und lebenden Jnventar un-
ter ſehr günſtigen Bedingungen im
Ganzen oder auch getrennt zu ver-
kaufen.

Beuditz, den 6. Juli 1874.
G. Heinemann.

Eine Kindermuhme

pferde zum Vrkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Das Sohwotelbad

Tennetädt i. Th.,
als erfolgreich bekannte, viel-
fach bewährte Heilkräfte für
Rheuma, Gicht, Haut-, Nerven-
und Muskelkrankheiten, chro-
nische Blei- u. Mercurialintexi-
cationen, Hämorrhoidalleiden
u. s. W., ist eröffnet. Billige
Wohnungen in verschiedenen
Grössen werden nachgewiesen
durch die Direction
Zum gleichzeitigen Gebrauche

der Electrotherapie, namentlich
bei Krankheiten des Nerven
und Muskelsystems, Lähmungen,
Krämpfen, Neuralgien etc., wird
der Unterzeichnete Gelegenheit
bieten

Dr. Rossbach,
pract. Arzt, Specialist für

Electrotherapie.

Vackhaus- Verkauf.
Ein ſehr günſtig belegenes ſtädti-

ſches Backhaus mit 1 Morgen Feld
ſoll für 1200 mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden durch

C. Koelbel in Querfurt.
Krankheitshalber bin ich Willens,

mein Haus mit flotter Stellmache-
rei, mit ſämmtlichen Holzvorräthen
und Werkzeug aus freier Hand zu
verkaufen. Uebergabe kann ſofort
erfolgen.

Dorf Als leben.
F. Müller.

Ein fleißiger, ehrlicher Kellner
findet ſofort oder 1. Auguſt d. J.
bei gutem Gehalt Stellung in
Krieger's Hotel zu Greußen.

Ein gut erhaltener eiſerner heiz
barer Etagenofen ſteht zu verkaufen

Blücherſtraße I.
Ein ächter junger Neufundlän-

der oder Leonberger wird zu kaufen
geſucht von A. C. Fränckel in
Zabitz b. Friedeburg a/S.

Ein Geldbeutel mit Jnhalt liegen
geblieben in der Conditorei von

Otto Blau juv.
Leipzigerſtr. 18.

Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 9. Juli 1874.

e Deutſchland.Berlin, d. 7. Juli. Der bisherige Königliche Kreis- Baumeiſter
Karl Schlitte in Nauen iſt zum Königlichen Bau Jnſpector er-
nannt und ihm die vacante Bau Jnſpectorſtelle zu Halberſtadt ver
lichen worden.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht ein Verzeichniß
der Perſonalveränderungen bei der Königl. preußiſchen Forſtverwal-
tung, dem wir folgende aus der Provinz Sachſen entnehmen:

Erfurt; von Biela zu Annaburg, Reg. Bez. Merſeburg. Verſetzt:
Oberförſter Rumann von Frankenhain, Reg.-Bez. Caſſel, nach Wach-
ſtedt zu Ershauſen, Reg.- Bez. Erfurt; von Hagen von Suhl,
Reg.-Bez. Erfurt nach Annaburg, Reg.-Bez. Merſeburg; Ziegeler
von Diezhauſen, Reg.- Bez. Erfurt nach Suhl; Profeſſor Dr. Borg-
greve von Zöckeritz, Reg.- Bez. Merſeburg nach Bonn (Oberförſterei
Kottenforſt), Reg. Bez. Cöln.

Der Kaiſer von Braſilien hat dem deutſchen Kaiſer ein
Telegramm geſandt, in welchem er fich wegen der durch das neue
unterſeeiſche Kabel nunmehr hergeſtellten nahen Verbindung Glück
wünſcht. Se. Majeſtät hat dieſe Courtoiſie, wie die „Poſt“ meldet,
ſofort durch ein von Ems aus abgeſandtes Telegramm erwidert.

Wie die „Poſt“ meldet, hat der Regierungs- Präſident v. Kotze in
Be Erfurt die erbetene Entlaſſung zum 1. Oktober d. J. erhalten.

Oer Miniſter des Jnnern hat die Formulare für die Stan-
desbeamten feſtgeſtellt und dieſelben den Ober- Präſidenten mittelſt
Erlaſſes vom 8. Juni 1874 mitgetheilt. Der „Staats-Anzeiger“
veröffentlicht heute dieſen Erlaß, ſowie den Wortlaut der erwähnten
Formulare.

Noch ein Gegenſtand iſt es, der auf der Tagesordnung der letzten

Verſtorben Grütter zu Ershauſen, Oberförſterei Wachſtedt, Reg Bez.

rea überbracht hatte, hat vor kurzem Peking mit wichtigen Jnſtructio
nen verlaſſen, und der Vicekönig von Tientſin, Li-hungiſchang, hat
häufige Beſprechungen mit den in Peking zurückgebliebenen Koreanern.
Die Regierung von Jeddo wird ſich's daher wohl überlegen ehe ſie dem
Drängen der Kriegspartei nachgiebt, doch dürfte ihre Vorſicht die Zahl
der Malcontenten in Japan vermehren und die Urſache neuer Unru-
hen werden.

Vermiſchtes.
Wie der „Voigtl. Anz.“ mittheilt, hat Fürſt Bismarck in

der Nacht zum Sonnabend auf ſeiner Reiſe von Berlin nach Kiſſin-
gen einen unvermutheten längeren Aufenthalt im Voigtlande gehabt.
Durch einen an der Maſchine entſtandenen Defect wurde nämlich der
Zug, mit welchem der Fürſt von Leipzig 12 Uhr Nachts in ſeinem
Salonwagen weitergefahren war, genöthigt, gegen 3 Uhr Morgens auf

freiem Felde zwiſchen Reuth und Gutenfürſt ſo lange zu halten, bis
durch einen abgeſandten Boten Meldunz nach Reuth erfolgt und von
dort aus eine Maſchine von Hof requirirt worden war, was natürlich
einen längeren Aufenthalt verurſachte.

Dr. Strousberg, welcher in dieſen Tagen ſich in Danzig
aufhält, hat das Eiſenwalzwerk Marienhütte definitiv gekauft

Wie ſehr der Unternehmungsgeiſt darniederliegt, zeigt
folgende Zuſammenſtellung: Jm vorigen Jahre betrug der Wechſel-
beſtand der Preußiſchen Bank“ 200 Millionen, im laufenden Jahre
blos 129 Millionen. Während der erſten fünf Monate dieſes Jahres
hat der Wechſelſtempel um 105,737 Thlr. abgenommen, was einem
Capital von 211 Millionen gleichkommt. Davon fallen auf Berlin

101 Million Thaler.
Wie in Aachen ſo wird in dieſem Jahre auch in Maſtricht

Biſchofsconferenz in Fulda geſtanden hat, aber bis jetzt von keinem die ſiebenjährige Ausſtellung der dortigen Reliquien Statt finden mag
iel Blatte erwähnt worden iſt: Die Excommunicationsfrage Wie Aachen ſtolz ſein auf die koſtbaren Religuien von Chriſtus und der heil.
n man hierüber von glaubwürdiger Seite vernimmt, ſind Vereinbarungen Jungfrau, ſo ſind die Kleinodien der Hauptſtadt Limburgs gewiß auch
e getroffen worden, dahin gehend, daß nothwendig werdende Ausſchließun nicht zu verachten. Die Servatiuskirche bewahrt von dem älteſten

gen aus der Kirche fortab, um eine Colliſion mit den Strafgeſetzen zu Biſchof in den Niederlanden, St. Servatius, außer einer anſehnlichen
f vermeiden, nur noch den Betreffenden auf ſchriftlichem Wege bekannt Menge Knochen noch ſeinen Biſchofsſtab, ſeinen Reiſealtar, ſeinen Reiſe
en gegeben werden ſollen. kelch, ſeinen Trinkbecher und den Schlüſſel, den er von Rom empfing.

Jm Hinblick auf die mehrfach gemachten Wahrnehmungen einer Dazu kommen aber noch die vollſtändigen Leiber von fünf canoniſirten
e Verbindung der klerikalen Agitation mit den ſozialdemo Biſchöfen, anſehnliche Stücke des Kreuzes Chriſti, Theile der Dornen
men kratiſchen Bewegungen verdient Beachtung, daß neuerdings in krone, einiges Haar Maria's, die Arme der Apoſtel Thomas und Bar-
en der Rheinprovinz, namentlich in Aachen und anderen Orten, tholomäus und einzelne Gebeine von mehr als hundert Heiligen. Mit

Geiſtliche ſich direkt bei Verſammlungen zur Organiſirung von Strikes dem Beſuch und der gläubigen Anbetung der Reliquien iſt die Gewäh-
e betheiligt und ausdrücklich dazu aufgefordert haben. rung eines vollen Ablaſſes verbunden.
je Der Biſchof von Straßburg hat dem Papſte 65,000 Franken Der freundliche Ort Gumpoldskirchen bei Baden wurde
en Peterspfennige geſchickt, und ein Straßburger Kloſter hat noch 4000 am 6. von einem ſchweren Brandunglücke heimgeſucht. Aus bisher un
en Franken extra geſandt. Der von den elſäſſiſchen Pfarrern im Reichs bekannter Urſache kam in einem Hauſe Feuer zum Ausbruche, welches
virq tage ſo ſehr betonte „Steuerdruck“ ſcheint demnach im Lande ſelbſt ſo raſch um ſich griff, daß in kurzer Zeit 25 bis 30 Wohn und Wirth
reit keineswegs bemerkbar zu ſein. ſchaftsgebäude von den Flammen zerſtört wurden.

Unter dem Titel „Paulus“ laſſen die Ultramontanen ſeit dem Jn den „Dresdner Nachrichten“ ſteht zu leſen: „Der Beſuch
1. Juli in Aachen eine Wochenſchrift erſcheinen, welche lediglich für des Czaren in Pillnitz iſt nicht blos ein Act der Courtoiſie gegen

r Arbeiter geſchrieben ſich die Löſung der ſozialen Frage angelegen ſein unſern König, ſondern ermangelt auch nicht des politiſchen Hinter
laſſen will. grundes.“ Die Hundstage, bemerkt das „Leipz. Tageblatt“, beginnen7 eigentlich erſt ein wenig ſpäter.ege Aſien. [Eine Sängerfahrt nach Jtalien.] Die Wiener „N.Jn Japan droht ein neuer Sturm. Es iſt bekannt, daß die Fr. Pr.“ meldelt: Die Theilnahme für die Reiſe, welche der Wie

ädti- japaniſche Regierung, den chineſiſchen Demonſtrationen und den Vor ner Männergeſang- Verein im Monate Auguſt nach Venedig
Feld ſtellungen einiger fremden Miniſter weichend, die Expedition nach For unternimmt, iſt eine ungemein große. Es haben ſich bisher 150 Mit
älfte moſa aufgegeben hatte. Jnsbeſondere hatte der ruſſiſche Miniſter allen'glieder des Vereins als Theilnehmer gemeidet, und dürfte die Zahl
rch ruſſiſchen Unterthanen verboten ſich in irgend einer Weiſe an der ſich jedenfalls noch erhöhen. Die Abfahrt geſchieht am 22. Auguſt
rt. Expedition zu betheiligen. Man ſieht darin eine Gefälligkeit für die Abends mittelſt Separatzugs der Südbahn, ſo daß die Ankunft in

chineſiſche Regierung. Das frühere japaniſche Miniſterium ſoll ſehr Venedig am Sonntag den 23. Abends erfolgt. Montag Abends wird
ens, ehrgeizige Plane gehegt haben es heißt: es habe die Abſicht gehabt, eine große Serenade veranſtaltet, deren Arrangement auf Koſten der
ache- Formoſa als Entſchädigung für die Jnſel Sachalin, die bereits als Gemeinde geſchieht. Der Marcusplatz wird in glänzender Beleuchtung
then eine Beute Rußlands angeſehen wird, zu annectiren, von jener Jnſel erſtrahlen. Der Verein wird auf einem großen Schiffe durch den Ka
d zu aus das Chineſiſche Meer zu beherrſchen und eine wichtige Rolle in nal Grande ziehen, an mehreren Stellen Chöre ſingen und endlich

den oſtaſiatiſchen Verwicklungen zu ſpielen. Dieſe Erklärung der auf dem Marcusplatze auf einer eigens hierzu erbauten Tribüne Ge-
projectirten Expedition gegen Formoſa, an der ſich der General Le ſangvorträge halten Das Feſt dauert von 9 bis 2 Uhr. Dienſtag
Grand und auch amerikaniſche Seeofficiere und amerikaniſche Dampfer Abends um 9 Uhr veranſtaltet der Verein ein großes Konzert im
betheiligen ſollten, hat viel Wahrſcheinlichkeit für ſich. Daß der Fenice-Theater zum Beſten der Kommune Venedigs für welches das
amerikaniſche Geſandte, Hr. Bingham, erſt in der elften Stunde ſeine Theater dem Verein unentgeltlich zur Verfügung geſtellt wurde.43 Landsleute vor dem Unternehmen warnte, muß jedenfalls auffallen [Kinder-Wallfahrten.] Wie der „K. Ztg.“ aus Paris

in Nun melden aber die neueſten Berichte man habe in Jeddo officielle geſchrieben wird, hat man jetzt in mehreren Diöceſen Frankreichs Kin-
n Nachrichten erhalten, Koreaner hätten 18 japaniſche Schiffbrüchige an der-Wallfahrten eingerichtet. Die kleinen Pilger der Diöceſe Nevers
u der koreaniſchen Küſte enthauptet, mit der ausdrücklichen Erklärung: ſind nach N. D. de la Salette gezogen. Jhr Aufzug war in einer
heiz es ſei bloß deßhalb geſchehen weil es eben Japaneſen waren man Weiſe geordnet, welche vortrefflich dazu angethan war auf die Einbil-
ufen habe die unverſöhnliche Erbitterung gegen dieſe in unverkennbarer dungskraft der Kinder zu wirken. Man hatte ihnen Kränze, Kronen

Weiſe an den Tag legen wollen. Das Ganze hat den Charakter einer und Blumenſträuße gegeben, welche ſie zu den Füßen des Madonnen-
län abſichtlichen Herausforderung. Die Aufregung in Japan iſt ſehr groß, bildes niederlegten. Jedes Kind erhielt Heiligenbildchen, Roſenkränze
ufen und das Kriegsgeſchrei gegen Korea wird wieder laut und ungeſtüm. und Medaillen mit dem Auftrage, dieſelben daheim in der Familie zu
l in Daß China eine japaneſiſche Unternehmung gegen Korea noch weniger

dulden wird als es in Betreff Formoſa's der Fall war, liegt auf der
77 Hand. Man hat Nachrichten, daß die Koreaner ſich ſchon lange auf
e einen Beſuch der Japaneſen vorbereitet haben. Es wurden mehrere
g neue Forts auf den wichtigſten Punkten erbaut, und mit modernen

Geſchützen bewehrt, welche man aus China erhalten hat. Die korea-
niſchen Soldaten ſind von chineſiſchen Offcieren gedrillt und in der
Bedienung der Geſchütze unterrichtet worden. Der koreaniſche Abge-

ſandte, der dem Kaiſer von China den Tribut des Regenten von Ko-
n

vertheilen. Jn ihren Liedern und Gebeten wurden immer die Ge-
ſchicke Frankreichs mit dem „gefangenen Papſt“ in die engſte Verbin-
dung gebracht. Die Kinder der Diöceſe le Mans hat man nach N.
D. de Force geführt, die Zöglinge des Collége St. Marie nach Lour-
des. Letztere Wallfahrt, welcher ſich noch andere Kinder aus Toulouſe
angeſchloſſen hatten, zählte an 1500 Theilnehmer. Es bedurfte zweier
Eiſenbahnzüge, um ſie zu befördern, da viele Eltern und Verwandte
ſie begleiteten. Sie zogen mit Muſik und zahlreichen Fahnen zu dem
Heiligthum, vor welchem der Pater Paulet ihnen eine Predigt hielt
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Auch in dieſer Rede war das Hauptmotiv die Verbindung des katho-
liſchen Frankreichs mit dem Papſte.

Es herrſcht zur Zeit in Paris eine Stille und Geſchäfts-
loſigkeit, die wahrhaft erſchreckend iſt. Nach angeſtellten Erhebungen
iſt feſtgeſtellt worden daß mehr als 80,000 Wohnungen in dieſem
Augenblicke leer ſtehen. Da es nun in Paris ungefähr 40,000 bebaute
Grundſtücke giebt, ſo kommen auf jedes Haus zwei leere Wohnungen.
Dies würde bei einem Preiſe von nur 400 Fres. auf jede Wohnung
einen Verluſt von 32 Millionen Francs ausmachen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Zum Andenken Walthers von der n u ſoll an ſeinem

heimathlichen Hauſe, dem Jnner- Vogelweiderhofe im Layenerriede in Tirol
eine Gedenktafel angebracht werden. Die Jnſchrift auf derſelben lautet einfach

en
Andenken Walther's von der Vogelweide.

„Her Walther von der Vogelweide,
Swer des vergaeze, dor tact mir leide.“

H. v. Trimburg.
Die Koſten werden durch freiwillige Spenden aus dem Kreiſe der Verehrer des

Minneſangers gedeckt.
Die Ungariſche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer

am 28. Mai d. J. unter Vorſitz des Grafen M. Lenyay abgehaltencu Sitzung das
P dentſches Reichstages, Profeſſor Dr. Gneiſt, zum auswärtigen Mit-

ede gewahlt.S Die evangeliſch- theologiſche Fakultät in Wien hat den Profeſſor
und Prediger Paulus Caſſel zum Dector der Theologie ernannt.
h dies wohl in Folge der Vortrage, die er im April in Wien ge-
alten hat.

Dr. Alfred Dove, Redakteur der Wochenſchrift „Jm neuen Reiche“,
hat einen Ruf als außerordentlicher Preſcſer, fur Geſchichte an die Breslauer

erhalten und wird zu Michaelis dieſes Jahres ſeine neue Stellung
antreten.

Der neuernannte griechiſche Geſandte in Berlin, Rhizos Rangbé,
hat ſich in ſeinem Vaterlande auch als Dichter (in neugriechiſcher Sprache) einen
geachteten Namen erworben. Seine Gedichte ſind unter dem Titel „Diaphore
poiemata“ in zwei Banden erſchienen. Außerdem uberſetzte er die „Odyſſee“ und
Schiller's „Cabale und Liebe“, mit welchem Drama die griechiſche Nationalbuhneeröffnet wurde, ins Reugriechiſche. Eine ſeiner Novellen, „Der Fürſt von Morea“,

und ſeine Satire, „Die Hochzeit des Kutrulis“, ſind auch ins Deutſche, letztere
von Sandors, überſetzt worden.

Der am 4. d. zu Jlkmenau verſtorbene Profeſſor und Königliche Kammer-
Eduard, Mantius war eine Reihe von Jahren hindurch eine Zierde der

erliner Opernbuühne; wie ſein muſtergiltiger Geſang und ſeine mit unvergleich-
lichem Wohllaut ausgeſtattete Stimme gewiß allen denen unvergeßlich bleiben
wird, die ihn in ſeiner Bluthezeit hörten, ſo hat er nicht minder als feingebildeter
und erfahrener Lehrer des dramatiſchen Geſanges ſich in den weiteſten Kreiſen
einen ehrenvollen Namen erworben und bei zahlreichen Schülern und Schülerinnen
ſich ein pietätvolles Andenken geſichert. Mantius war am 13. Januar 1806 zu
Schwerin geboren und bis 1830 als Juriſt in Berlin thätig. Bei einer Spazier
fahrt, die er mit einem Geſangverein auf der Havel bei Potsdam unternahm, ſiel
er durch ſeine herrliche Stimme dem König Friedrich Wilhelm IV. auf, der ihn
in kurzer Zeit fur die Oper ausbilden ließ. Bis 1857 war er die Zierde derſelben
und trat dann als Königlicher Kammerſänger in den Ruheſtand.

Auf dem Hagenmarktsbrunnen zu Braunſchweig iſt am Sonnabend die
Koloſſalſtatue Heinrichs des Löwen aufgeſtellt worden.

Ein neues vieraktiges Luſtſpiel von G. de Grahl, „Jn der eilften
Stunde“, hat in Altona großen Erfolg gehabt.

Der frühere Schauſpieler des Berliner Reſidenz- Theaters, Scheren
5 c g, hat die Direction des Concordia Houſe Theaters in Baltimore er-

alten.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Ein in Berlin (unter beſonders fördernder Mitwirkung der Gemahlin des

Cultusminiſters Dr. Falk) begrundeter „Verein deutſcher Lehrerinnen umd
Erzieherinnen“ hat ſich das ſchöne Ziel geſetzt, ſolchen Lehrcerinnen und Er
zieherinnen, die während ihrer beſten Lebensjahre ihrem hohen Berufe ihre Geiſtee-
und Körperkraft geopfert haben, ohne fur ſich ſelbſt äußerlich mehr zu gewinnen,

Friſtung augenblicklichen Daſeins verdienten treuen Arbeiterinnen, und
zwar ohne Unterſchied der Conſeſſton, für ihre letzten Lebensjahre eine Beihulfe
zu bieten, ſei es durch Gewährung eines Geldzuſchuſſes zu ihren gewöhnlich ſehr
geringen vorhandenen Exiſtenzmitteln, ſei es durch Aufnahme in ein zu grundendes
„Feierabendhaus fur Lehrerinnen und Erzieherinnen“, genug, ihnen zu ciner Alters-verſorgung z Der Verein erſcheint der Unierſtühung in weitern Kreiſen

werth r ei W en ä r EigenſchafDr. med. Götz in Lindenau richtet in ſeiner Eigenſchaft als Geſchäftsfuührerdes Ausſchuſſes der deutſchen Turnvereine in der „Deutſchen r
eine dringende Mahnung um Geld an die deutſche Turnerſchaft. Er ſagt, die
Kaſſe des Ausſchuſſes ſei durch das Bonner Defizit und das durch den außerordentlich geringen der mit ſchweren Koſten hergeſtellten Schuitueng atte

u erwartende weitere in höchſt bedrangter Lage, und es flöſſen dabei die
Beiträge der Vereine ſo ſparſam ein, daß es ein wahrer Jammer ſei. Herr
Dr. G macht bei dieſer Gelegenheit den deutſchen Regierungen den Vorwurf,
daß ſie ſich mit wenigen Ausnahmen dem Werke der Schulturnſtatiſtik gegenüber

ganz n Ut rin teteh dAuch die Tanzlehrer können dem allgemein gefuhlten Bedürfniß na
Kongreſſen ſich nicht verſagen. Der Verein: „Deutſche Akademie
lehrkunſt“ zur t der herrſchenden Reg im Tanzunterrichte, wie
zur Hebung des Faches uberhaupt halt ſeine diesjährigen Sitzungstage am 29.
30. und 31. Juli in Dresden.

Verein für Erdkunde.
Sitzung

Donnerstag den 9. Juli Abends s Uhr
im Hotel zum Kronprinzen.

Tagesordnung: 1) Herr Monski über die Meſſung des Sonnen-
abſtandes, beſonders in Bezug auf den bevorſtehenden Venus-
durchgang. 2) Herr Dr. Ule über das arktiſche Polarbecken.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Jull.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Griesheim, Part. v. Tiele u. Juſtiz-
3 Dittmar a. Berlin. Hr. e v. Wickede a. Poſen. Hr. Arzt Dr.
Mäuſel a. Leipzig. Frau Sanitätsräthin Hennigs m. Fam. u. Bed. a. Hres-
den. Hr. Director Simon m. Gem. a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Syllm a.
Holſtein. Die Hrrn. Kaufl. Ottermann a, Wien, Krönig a. Leirzig, Kramm
a. Achenleben, Baurmeiſter a. Carlshafen, Brandt a. Hanau, Saul, Stern u.

Die Hrrn. Regierungs-Rath Behring u. Fabrikbeſ. Sydon
Juühnsdorf

rrn. Kaufi. Brauſe m. Fam
a. Stettin, Bodek a. Leirzig, Schubert, Hentſchel Grotjahn, Pfeifer, Jacks

Stadt Hamburg-
a. Berlin. Hr. Major a. D. Landrath v. Kneſebeck m. Gem. a.
Hr. Part. Graf o. Schwerin a. Dresden. Die H

Blocker, Wi ſenthal u. Gilowy a. Berlin Fromme a. Magdeburg
Cyprian a. Dresden, Dönhumpel a. Crefeld, Kaiſer a. Jſerlohn, Hellmuth
Nürnberg, Neumann a. Munchen.

Goldner Ring. Hr. Fabrik-Verwalter Flaſchenträger a. Bernburg. Hr. Geh
Rath Lauteren a. Meinz. Hr. Rent. Lorenz m. Gem. a. Hamburg. Die

rrn. Rittergutsbeſ. v. Gregrr r a. Schornsdorf v. Weinrich a. Dobrenit,
r. Jngenieur Rohland a. Calbe. Hr. Hof- Kapellmeiſter Normann m. Toch

ter a. Sotckholm. Hr. Jnſtizrath Biel m. Gem. a. Bergen. Hr. Haupt
mann Wiek a. Zürich. Hr. r. phil. Walther a. Brandenburg. Hr. Proſ,
Erler a. Breslau. Hr. Dr. Kathmann a. Leipzig. Die Herrn. Kaufl. Braun,
Schulz u. Perrott a. Berlin, Worch a. Bremen, Gutenberg a. Eſchwege, Böh,
mer a. Haspe, Lauteren a. Bitzburg.

Goldene Roſe. r Buchhalter Handke a. Gottesgnade. Hr. Oberkellner
Giem a. Magdeburg. Hr. Maſchinenbauer Lieske a. Graudenz. Hr. Fabrik
Heinrich a. Weißenburg. Die Hrrn. Kaufi. Neumbke a. Benncckenſtein, Zort
a. Stavenhagen, Löbling a. Mainz.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Lehrer Dehm m. Gem. a. Breslau. Hr. Conditor
Baake a. Muhlhauſen. Hr. Baron v. Ludolf m. Bed. a. Wien. Hr. Ober,
ſteiger Bachmann a. Staßfurth. Die Hrrn. Kaufl. Berghof m. Gem. a
Dresden, Maſen a. Poſen, Ekold a. Hannover Wiegand a. BVerlin, Klaber
m. Gem. a. Leipzig.

Preußiſcher Hof. Hr. Dr. Stief m. Gem. a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt
Kuhla g. Stettin. Hr. Rent. Adalphsky a. Poſen. Hr. Ingenieur Stoör,
mann a. Jſerlohn. Hr. Prediger Lan tz a. Bauheim. Die Hrru. Kauf

rStahlmann a. Gotha, Eſchenbach u. Trumer a. Berlin.

Halliſcher Cages Kalender.
Dounerstag den 9. Juli:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 i.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2—3 j. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part,
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 dis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulre“.
Verein für Erdkunde: Ab. 8 Sitzung im „Kronprinzen“.

andwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Singen.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 Concert in „Muller's Bellevue“.

Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8--10 Uebungsſtunde in „Muüller's Belevue“,

Halle'ſches Stadt Orcheſter u. 3 Liedertafeln Ab. 8 in der „Wein-
traube“.
MilitairMuſikchor des Magdeb. JagerBat. Nr. 4 (Heine) a. Naumburg

Nm. 4 in der „Weintraube“ u. Ab. 8 im „Cafe David.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leirzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Baäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; ur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wanuenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade- Anſtalt arbher Nacke), Weidenplan Nr. 9.
Mineral und mediciniſche Bäader.

Berliner Viehmarkt.
Am 6. d. ſtanden zum Verkauf: 2473 Stuck Rinder, 3891 Stuck Schweine,

985 Stuck Kälber, 29139 Stück Hammel. Fuür Hornvieh war der Markt heute
noch bedeutend ſchlechter, als vor 8 Tagen. Fur den Export ſind die Conjuncturen
an und fur ſich nicht ſonderlich, ſchon deshalb, weil bei großer Hitze in den Waggons
das Vieh viel an der Qualität verliert und der Bedarf fur Berlin, welches ſehr
entvölkert iſt und auch augenblicklich wenig Fremdenverkehr hat, beſchränkt ſich
auf ein Minimum. Es war nur zu erzielen fur J. Waare 17-—-18 fur II.
13-—-15 und fur III. 11--12 Thaler pro 100 Pfund Schlachtgewicht. Schweine
wurden, da der Auftrieb um mehr als 1000 Stuck geringer war, etwas ſchneller
verkauft, als vor 8 Tagen, wenn ſchon die Preiſe nicht uüber 18-19 Thaler pro

Freitage, nicht über Mittelpreiſe hinaus. Auch die Preiſe fur Hammel waren
um nichts gebeſſert; gute, fette Waare erzielte im gunſtigſten Falle 7 Thlr.geringere, aber noch fleiſchige Thiere wurden mit etwa 5 Thlr. pro 45 Pfd. be-
zahlt, während letzte Qualität ſonſt gar nicht gehandelt wurde.

Telegraphiſcher Gonrebercht der Halliſchen Zeitung.
8. Juli 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 86*.. CölnMinden 124/,. Rheiniſche 133 Oeſtert,

Staatsbahn 186* Lombarden 79* Oeſterr. Creditactien 134 Ameri
kaner 100 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide-Sörſe.
Weizen (gelber) Juli 82 September October 74
Roggen. Juli 54 Juli Aug. 54. Sept. Oetbr. 54* Octbr. Nov. 54Gerſte loco 53--75.

zie V v 25 Juli 25 20 Oetbr. 23piritus loco 25 Juli 25 f 20 n Sept. Octbr. 23 11
Nüböl loco 19 Juli 19 Septbr. October 19

Coursbericht von Teising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin den 8. Juli 1874.

BergiſchMärkiſche St.-Aect. 86 BerlinAnhalt. St.-Act. 147. Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 101. BerlinStettiner St.-Act. 1475 Cöln
Minden St.Act. 124 Mainz-Ludwigshafen St.-Act. 135* Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 159 Rheiniſche St.Act. 133 Rechte OderUfer-Bahn-St.
Act. 1174. Thüringer Eiſenbahn St. Act. A. 118 Rumäniſche St. -Act. 39
MaärkiſchPoſen St. Act. 39. Lombarden 79 Franzoſen i86 Oeſterr,
CreditAct. 134. Brauuſchweiger CreditAct. 67. Darmſt. Bank-tet. 1456.
Disconto Command. Anth. 156 Durtmunder UnlsnAct. 35 Louiſe Tief-
bau 67. Hibernig Schamrock 69 König Wilhelm 54.
Commerner 85* Tendenz ſchwankend.

Jm LigarrenAusverkauf, Rathhaus, Ecke der Leipzigerſtraße iſt
jetzt täglich ein reges Leben und man ſieht wie gute Waare bei ernie
drigten Preiſen gern und willig Abnehmer findet. Wir haben uns
durch Entnahme einiger Pöſtchen Cigarren überzeugt, daß man dort
ſeinen Bedarf ſehr billig decken kann und machen hiermit Qualitäts-

Wender a. Berlin. Henkel.raucher darauf aufmerkſam von Sternfels.
re ene

Täglich Sool

100 Pfund Schlachtgewicht hinausgingen. Kälber konnten, wie am verfloſſenen t
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Handels Regiſter.
Königl. Kretsgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Firmen-Regiſter iſt bei der No. 301 eingetragenen Firma:
Carl EDngelke Lſeban (zu Halle a/S.)

Jnhaber: Kaufmann Franz Eduard Liebau zu Halle a/S. Col. 6 folgender Vermerk:
Die Firma iſt durch Erbgang auf die verwittwete Frau Liebau, Theodore Hermine geborene

Simon, ſpäter verehelichte Riemann zu Halle a/S. übergegangen und von dieſer das Geſchäft durch
Vertrag auf den Kaufmann Rudolph Niemann daſelbſt übertragen, welcher daſſelbe unter eigner
Firma fortſetzt conferratur Firmen Regiſter No. 728.

eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Juni 1874 am 1. Juli ejusdem.

Verpachtung.
Herr Siebenhühner in

Böſau Station Pegau auf der
Route Zeitz-Leipzig) verpachtet
öffentlich meiſtbietend am I. Sep-
tember d. J. Vorm. 10 Uhr
im Hötel Fiſcher (nahe dem
Bahnhofe) zu Halle a/S., zur
Uebernahme im Frühjahr 1875:
h ſein in Böſau belegenesFerner ſind in das gedachte FirmenRegiſter: Gut, von 385 Morgen mitLaufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung der a. 1800 Reinertrag, beiNummer: Firmen Jnhabers: Niederlaſſung: Firma: welchem ea. 9h Morgen Pacht

No. 728. Kaufmann i e zu Halle a/S. r acker bewirthſchaftet werden
alle a/S. 2 eine Ziegelei daſelbſt mitNo. 729. Kauſmann Julius Robert Straeſß- Halle a/S. F. R. Straessmer. ine ehe et von ca. 300

Oben ner zu Halle a/S. u Mille Steine und einiger Lände-em. a No. 730. Kaufmann Leopold Löwenthal Halle a/S. Leopold reien. Die Beſichtigung iſt jederKläbe zu Halle a/S. J Löwenthal. Zeit geſtattet, die Bedingungen ſindsanwalt eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Juni 1874 am 1. Juli deſſelben Jahres ſowie vom I. September ab bei dem
r Stor Laufende Bezeichnung des Drt der Bezeichnung der Unterzeichneten und bei dem Herrn
Kauf Nummer: Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma: Beſitzer einzuſehen u. zu erhalten.

w* No. 731. Dagmpfſfſchneidemühlen Beſitzer und Halle a/S. W. Heim. Halle a S., den 3. Juli 1874.
Zimmermeiſter Friedrich Wil Der Rechts Anwalthelm Helm zu Halle a/S. bedae Schlieckmannm.eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Juli 1874 am folgenden Tage. n T. rth. vart, Endlich ſind nachverzeichnete Firmen: r z n ger ne Veorinneg e

No. 498. Fr. äller zu Halle a/S. Jnhaber: Agent Friedrich Heinrich Müller i am Markt gelegen wegen

u Halle a/S. i IltuiſFaß No. 35. 5. 2 Runge zu Halle a/S. Jnhaber: Kaufmann Johann Friedrich m r r
van zu Halle a/S. (jetzt zu Dresden), 77 4 ttöſ e Jult 1874 folgenden Tagen Anzahlung zu verkaufen. DerTulre“ gelöſcht zufolge Verfügung vom Juli ſelbe enthält 14 Zimmer, Stallung

Als anſcheinend geſtohlen iſt eine ſilberne Cylinderuhr mit Jch beabſichtige mein für 80 Pferde. Gebäude und voll
Lederriemen in Beſchlag genommen worden, welche im Jnnen die Mühlengrundſtück ſtändiges Jnventar im beſten Zu
Aufſchrift trägt: Max Schnappauf, geboren den 16. Juli 1854 e ſtande Nur reelle Selbſtkäufer,
aus Bayreuth. Anzeigen über die Perſon des Eigenthümers er in welchem ich bisher mit r be welchen auf Pflicht und Gewiſſen

levue“, ſuche ich mir zu erſtatten. Ein mit weißem Strohhute, grauem Rocke ſten Erfolge die Graupenfabri e eine gute nahrhafte Exiſtenz zuge
„Wein und hellgrauer Hoſe bekleideter Menſch hat dieſe Uhr in der Nacht und Erbſenſchälerei betrieb, ſichert wird, erfahren auf portofreie

vom 28/29 v. M. unweit der hieſigen Strafanſtalt unter dem Dache zu verkaufen. Bei der Nähe Anfragen das Nähere durch 8. R.
mburg: eines Gewächshauſes verſteckt und in der Richtung nach Trotha zu der Stadt Erfurt, die die Hälfte hoste restante Bisleben.

Leirz l ſich entfernt. des Bedarfs an Roggen- u. Wei- Sbe Halle, den 4. Juli 1874. zenmehl aus entfernt gelegenen Verkauf. Ein Gaſthaus an
Herren Der Staats-Anwalt. Mühlen beziehen muß, dürfte die der Straße in einem ſehr belebten
2 Uhr. Gläubiger des durch Brandunglück theilweis dis Dorfe, welches mit Kohlenwerkens Nach Nachdem in Sachen betreffend den Concurs der Gläubiger des hnibel gewordene Waſſerkraft umgeben, mit Materialwaaren La

Gutsbeſitzers Emil Pallas zu Varmiſſen, in dem Subhaſta zur Anlage einer Mahlmühle den, Kegelbahn, großem Garten u.See tions Termine am 18. v. M. das höchſte Gebot die Summe von nach den neueſten Einrichtungen, 2 Morgen Feid, mit 6—800

37,000 Thlr. nicht überſtiegen hat, ſo wird auf den Antrag des Con- änzlich fehlen uch-welche hier noch gänzlich fehlen, Anzahlung bin ich beauftragt nachcurs. Curators, Dr. jur. Hildebrand von hier, dritter letzter Termin ſich vorzüglich verwerthen laſſen. zuweiſen.
chweine zum Verkaufe des zur Concursmaſſe gehörenden, zu Varmiſſen, Anzahlung und ſonſtige Bedingun Keuſchberg, am 7. Juli 1874.
kt heute Amts Münden, Meile von der Eiſenbahnſtation Dransfeld ge- gen ganz beſonders günſtig. Re Der Agent Karl Prüfer.
neturen legenen Gutes Oberhof, beſtehend aus faſt noch neuen Wohn und ſlektanten belieben ſich direkt an
de Wirthſchaftsgebäuden, ſowie aus ca. 440 Morgen Ackerländereien, mich zu wenden. (B. 5542 3 ſ
nkt ſchj Wieſen und Gärten (klee- und weizenfähiger Boden), ferner in 3 An E. F. Hildebrandt ur Amen
für I theilen am Gemeindeholze im Betrage von ca. 33 Morgen, ſowie mit leb Station deröchweine in Gispersleben, Station Ein Mann, 35 Jahrealtz allem todten und lebenden Jnventar, auf Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn. alt,Freitag, den 24. d. M., von angenehmem Aenßernſein Morgens ühr, S idemühl und heiterem Temperament,l waren auf dem Pallas'ſchen Gute zu Varmiſſen hierdurch angeſetzt. Zur chnei emüh e Beſitzer eines ſehr rentablen
Thlr. Zur Nachricht wird bemerkt, daß das Gut ſeparirt iſt und von geeignet iſt ein Grundſtück unmit- Geſchäfts, mit einem jähr-

ſo. bat den Ländereien über 300 Morgen in einer Fläche liegen, worauf eigene telbar bei Bromberg, ca. s Mor lichen reinen Verdienſt von

Jagd exercirt wird. gen groß, an der Brahe belegen, 5000 Thalern, dem es durchg. Die dem Verkaufe zum Grunde gelegten Bedingungen können mit 160 Fuß Waſſerfront und 300 deſſen eng an t 3
auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei eingeſehen, auch gegen Erſtattung Fuß Front an der Chauſſee ſowie Gelegenheit zu w
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. einſtöckigem kl. Wohnhauſe für den kanntſchaft mangelt, ſuch

Oeſterr. Münden, d. 3. Juli 1874. feſten Preis von 5000 zu ver zur Begründung einer eige-Ant Königliches Amtsgericht I. kaufen von dem Maurermeiſter nen, wirklich glücklichen
A. Crameer. Jeniſch daſelbſt. r Se r en vermögende4 Auf Antrag der Erben weiland Frauen Johannen Roſinen Stelle-Geſuch. Jutem So rageter und hei-

verehel. Starke, verw. gew. Riedel geb. Scherpe zu Groß- Ein tüchtiger praktiſch und kerem Sinn, ſowie angeneh-
pösna und unter Zuſtimmung des Miteigenthümers Herrn Johann theoretiſch gebildeter Mann, der mer Perſönlichkeit in Cor-
Carl Benjamin Starke, ſollen 9 mehrere Jahre ſelbſtſtändige Leitung reſpondenz zu treten. Ge
d u a r r die hatte, ſucht bis Septbr. oder früher ehrte Damen deren

und zwar im Gute Nr. es Draudcataſter geehrte Eltern od. Vormün-beiden Hinterſäſſergüter kol. 58 des Grund und Hypothekenbuchs und Stellung als Conſtruc e höflichſt gebeten,
reslau- J Nr. 66 des Cataſters, ſowie fol. 59 des Grund und Hypothekenbuchs teur. Adreſſe unter Angabe der
El und Nr. 67 des Cataſters für Großpösna, von denen nach dem Gefl. Offerten unter Chiffre B. näheren Verhältniſſe unter

e Flurbuche das Gut ſol. 58 7 Acker 125 DRuthen 4 Hectar, 10 C. S. nimmt die Annoncen- A. S. 17 in der Annoncen
39. Ar, 45 Meter enthält und mit 192,54 Steuereinheiten belegt, das Expedition von Haasen- Expedition von Maasen-

Oeſterr. Y Gut fol. 59 dagegen 21 Acker 176 DRuthen 11 Hectar, 94 Ar, Stein Vogler in Chem- stein G Vogler in Dres-
gie 66 Meter enthält und mit 544,35 Steuereinheiten belegt iſt, wäh nitz entgegen. [tl. 32823 b. en bis ſpäteſtens 15. Juli
e u. nd beide Güter am 30. Januar 1874 zuſammen auf 9601 ohne fgf ein Gut (30 wie Werth) niederzulegen. Strengſte

Berückſichtigung der Oblaſten ortsgerichtlich gewürdert worden ſind, zu 6000 erſte Hypothek p. Diseretion wird zugeſichert,
ſammen und ungetrennt, jedoch ohne das vorhandene Jnventar, wel Septor geſucht. Offerten bei dagegen anonyme Briefe

e, iſt ches erſt nach der Gutsſubhaſtation zur Auction gebracht werden wird Herren Brandt S Loeloff nie nicht berückſichtigt. ehe
ernie- J unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, Je verzulegen. g. Sonntag d. 12. Juli
n uns J denfalls unter Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten und der re g 9 rdort obervormundſchaftlichen Genehmigung zum Zuſchlage, verſteigert werden. Für ein junges Mädchen iſt eine ehen z giite Erſtehungsluſtige haben ſich auf Verlangen über ihre Zahlungs einfache Penſion mit Klavierunter- ſtarke ausgefleiſchte Meck
r r ehe ſie zum Bieten gelaſſen werden. richt offen. Offerten unter A. B. lenburger l Ver

Leipzig, den 29. Juni 1874. 20. beſorgt Ed. Stückrath in kauf beim Viehhändler Rehm in
der Exped. d. Ztg. Brehna.Königliches Gerichtsamt L.
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Großes Lager fertiger waſchbarer Costumes empfiehlt

J. Schmuchkler,
grosse VUIrichestrasse 3.

Dem dringenden Bedürfniss der Zeit entsprechend, eröffne ich
nach dem Muster der von mir in Berlin eingerichteten und längere
Jahre mit grösstem Erfolg geleiteten Frauen-Ausbildungs-Instituts des
bisherigen Victoriabazar Anfang October d. Js. eine eigene
Gewerbe- u. Handelsschule nehst Heimathshaus

für Wöchter zu Erfurt.
welche die gesammte wärthschaftliche, geschäftliche
und gewerbliche Ansbildung, des weiblichen Geschlechts
mit besonderer Berücksichtigung späterer Selbstständighkeit
und Selbstversorgung umfassen wird. Ausführliche Pro-
specte und nähere Auskunft unter meiner Adresse.
Carl Weiss, Director, Berlin WV., Leiprzigerstr, 92 I.

S Verkauf riner Schreib- Bücher Fabrik.
Eine in Leipzig beſtehende Schreib- Bücher Fabrik mit guter

alter Kundſchaft ſoll veränderungshalber mit ſämmtl. Maſchinen, Vor-
räthen und Rohmaterial für nur 4500 bei 3000 .2. Anz. ſofort
verkauft werden.

Näheres durch E. Kreuter., Weimar.
Rothbuchen-Felgen,

ſowie Birken, Erlen, Ahorn, Eſchen, Buchen u. Eichen
in Brettern u. Bohlen offerirt billigſt die Holzhandlung von

G. C. Querfurth in W'ippra a larz.
Donnerstag den 9. dieſ. Monats

treffen mit einem greßen Transport beſter Bairi-
S ſcher und Voigtländer Zugochſen bei uns ein und

laden Käufer hierzu ergebenſt ein unter Zuſicherung billigſter Preisno-
tirung auch haben noch ſchwere Weidehammel ſehr preiswerth abzugeben.

Magdeb. Str. 51. Gebr. Friedmann, Magdeb. Str. 51.
deutſches u. eng-Darten-Gumwigehläuehe,

empfehlen

Hecht Köppe., Leipzig Rossplatz 6.

W eintrrauube.
Donnerstag den 9. Juli

Großes Poral- und Inſtrumental Concert,
gegeben von rei hiesigen Liedertafeln

und dem Halle'schen Stadtorchester.
Anfang 8 Uhr. Entree 3 W. Halle.

Donnerstag den 9. Juli 1874
2 grosse Extra Concerte,
gegeben von dem Muſikcorps des Naumburg. Jägerbataillons,

Direction Capellmeiſter Heine.

Weintraube Café David.
Nachmittags 4 Uhr. Abends S Uhr.Entree 3 Sgr.

Cafe David.
Freitag den 10. Juli

Gr oItalieniseche Nacht,
verbunden mit

Ghrossem Militär Concert
des 36. Infanterie Kegts. ans Erfurt

unter Leitung des Muſikmeiſters Wiegardt.
Brillante Veleuchtung des Gartens von 6000

bunt farbigen Gasſlammen und Vengaliſcher
Veleuchtung.

Anfang 7h Uhr.
Geſucht wird ein junges ſolides A. Mehrere ſehr tüch“

Mädchen für ein Büffet zum ſofor-
tigen Antritt. Das Büffet wird in
Rechnung gegeben. Bevorzugt
werden ſolche, welche bereits in
ähnlicher erung waren. Meildun-
gen werden in Leipzig, Winter-
gartenſtraße 11 entgegengenommen.

3 bis A geübte Uhrmacher-
gehülfen auf feinere Arbeit ſucht

Carl Anerswaldin Blankenburg i/Thüringen.

Ein Maſſchinenmeiſter für
eine Briquettfabrik wird
geſucht. Qualificirte Bewerber
wollen ihre Meldungen sub B. F. N
1873. unter abſchriſtlicher Beifü-
gung ihrer Zeugniſſe und Angabe
ihrer Gehaltsanſprüche an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
krunco einſenden.

Hedwigſtraße 11
iſt die herrſchaftl. einger. Bel-Etage,
beſt. aus 4 St. mehr. K. Küche
u. a. Zubehör, zu vermiethen und
1. Octbr. zu beziehen.

Für eine Brennerei, die täglich
1200 1500 Qrt. mit Kartoffeln
und Syrup bemaiſcht, wird ein
tüchtiger Brennmeiſter, am liebſten
unverheirathet, geſucht. Meldungen
erbitten an Ed. Stückrath unter
K. 20. Zeugniſſe ſind in Abſchrift
beizufügen und Gehaltsforderungen
anzugeben.

tige Oee.-Verwalter mit vor
zügl. Atteſten wünſchen Stellen;
ältere und jüngere Landwirth-
ſchafterinnen wünſchen ſofort u.
ſpäter plazirt zu ſein, ſowie auch
Hofemeiſter und Aufſeher
ſuchen ſofort Stellen durch

Frau Deparade
in Halle a/S., gr. Schlamm 10.

Einen Oekonomie-Eleven,
der ſeine Lehrzeit beendet

am liebſten aus bäuer-
lichem Stande ſucht für
ſofort oder ſpäter das Rit-
tergut Kalbsrieth bei

Entrée 4 Sgr. F. Poeteaoldt.
Die Jugend und Schönheit
bis ins höchſte Alter zu bewahren,
alle Falten des Geſichts und des Al-
ters, gelbe Flecke, Miteſſer, Finnen c.
zu entfernen, iſt die Oräentalische
Rosenmüleh in Flaſchen a 20
von Hutter Co. in Berlin,
Depöt bei Helmbold Co.
in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109,
das beſte und ſicherſte Mittel.

Mehrere hundert Centner ſehr
ſchönes Wieſenheu ſind zu
verkaufen. Proben zur Anſicht bei
Emphinger in Halle a/S.

kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.
Artern. Gute Zeugniſſe u.
perſönliche Meldung erfor-
derlich.

Niederpolniſche kieferne 2 Zoll
Rheinl. ſtarke, 12 Fuß lange Boh-
len offerirt ſehr preiswerth

H. Werther,
H. 5649 b.] Mötzlicher Weg 1.

Ein gebildetes junges
Mädchen von angenehmem Aeuße
ren ſucht eine Stelle als Stütze
der Hausfrau, Geſ liſchafterin oder
Pflegerin einer einzelnen Dame
oder als Reiſebegleiterin, zu baldi-
gem Antritt und wird mehr auf
liebevolle Behandlung als auf hohen
Lohn geſehen. Adreſſe:
Dietrich in Erfurt, Michagelis-

ſtraße 28.

Prof.

Eine alleinſtehende Frau ſucht
Stellung als Wirthſchafterin bei
einem älteren Herrn oder als Kin-
derfrau bei einer größeren Herr-
ſchaft, womöglich außerhalb. Adr.
werden erbeten Geiſtſtraße 23, im
Hofe links, parterre.

Ein neu erbauter Gaſthof mit
ca. 13 Morg. Feld und Wieſe in
einem Dorfe von 1400 Einwohnern
gelegen iſt krankheitshalber mit
3000 Anzahlung zu verkaufen.
Näheres beim Kaufmann Kram-
miſch in Halle a/S.

Jörnitz.
Sonntag d. 12. Juli ladet zum

Ball und Gänſeauskegeln ergebenſt

ein A. Freiberg.

Eine neumilch. Kuh mit Kalb
verkauft in Braſchwitz Nr. 1.

vieh ſind zu verkaufen auf der
„Laſt“ bei Torgau.

Exrer co, oeitungen der Welt. e

r

ta n7

Haupt-Agent für Halle aſs.
C. A. Kapps, Bräderstr. 10.

z Prempto, dinerete und S
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Dame in hellblauem Kleid
mit ſchwarzer Bruſtſchleife,

David wird, wenn Annähe-
rung möglich, behufs einer Beſpre
chung gebeten Adr. unter R. E. po-
ste restante Halle.

Familien Nachrichten.

Verlobhnngs- Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Clara mit dem Cand. des hö-
hern Schulamts Herrn Franz
Züchner beehren wir uns hier-
durch ergebenst anzuzeigen.

Derenburg, im Juli 1874.
Pastor Schulze und Frau.

260 Zuchtſchafe u. Merz

geſtern Abend in Familie im Café
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